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Lloyd Georges Sorgen.
vor der pariser Konferenz.

V ? Paris , 22 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die Nachricht ,
daß Lloyd Georg : nach Paris zur Ententekonserenz mit der Absicht
gehe , den großey Plan der City und von Manchester , nämlich einer

großen Kreditorganisotion für Mitteleuropa , zu unterbreiten , wird

durch ein Interview bestätigt , das ein« hochstehende englische Persön¬
lichkeit einem Mitarbeite , des „Oeuvre " gegeben hat . Der Mit¬
arbeiter geht von der Legende aus , die Lloyd George in den Augen
der Franzosen umgibt , Lloyd George werde in Paris mit einem
ziemlich jatalen Nuse eintreffen . Lloyd George sei für die Franzosen
der Mann , der die englische Uhr nach dem europäischen Zifferblatt
gerichtet habe und diese Uhr habe in den letzten Tagen niemals den
Franzosen entsprochen und zwar deswegen , weil die französische
Regierung aus Furcht , dem französischen Volke die Wahrheit einzu¬
gestehen , immer nur versucht habe , die französischen Uhrzeiger zurück¬
zudrehen . Das sei aber nur Legende . In Wirklichkeit sei Lloyd
George der Mann der englischen Liquidation . Dieser Mann , so er¬
klärt der Engländer dem Mitarbeiter des „Oeuvre " sein englischer
Gewährsmann , fühle , daß die Revolution auch an seinen Fersen Hafk
und e ^ handele darnach , um diese Gefahr zu beschwören . Denn Eng¬
land , das in den nächsten Wochen in Paris von Lloyd George ver¬
treten werde , sei nicht mehr das gleiche England , das im Juni
letzten Jahres in Boulogne vertreten war . Die englische Regierung
habe in dem letzten großen Ringen mit der Arbeiterpartei und
namentlich mit den Grubenleuten die Partie verloren . Die A ^beits -
losenkrise werde nunmehr die Gefahr noch verschärfen . Nur ein
Zwölftel der englischen Bevölkerung lebe vom Ackerbau . Es gäbe des¬
halb in England kein Gegengewicht gegen die Aibeiteidemo ^ralie
und Demagogie . Die Arbeiter seien jetzt Herren der Lage und
er wisse es , daß das alte England aus der Zeit vor dem Kriege nicht
mehr sei. Es sei in voller Auslösung , in polier Liquidation . Diese
Liquidation drohe mehr und mehr den Ausblick einer Revolution zu
gewinnen . Die Einkommensteuer Habs den Einfluß der Großgrund¬
besitzer vernichtet und damit die alte konservative Partei zum Ein¬
sturz gebracht . Die meisten Herrschastssitze auf dem Lande seien ge¬
schlossen und ihre Eigentümer seien unter dem Druck der Verhältnisse
teilweise nicht mehr in der Lage , das Personal zu bezahlen , das zum
Unterhalt benötigt werde . Di « Arbeitslosenkrise könne den latenten
Konflikt zum Ausdruck bringen , und angesichts dieser Lage kommt
Lloyd George mit ganz anderen Absichten zur Ententekonferenz als
die seiner französischen Kollegen seien . Was Lloyd George wolle , sei
in erster Linie , die Arbeitslosenkrise zu bekämpfen und zwar damit ,
daß er den englischen Waren den europäischen
Markt wieder eröffne . Hauptmittel dazu scheint ihm die
Schaffung einer großen Kreditorganisation für Mitteleuropa zu sein.
Wie der Gewährsmann versichert , werde man sehen , daß diese Frage
der Konferenz unterbreitet werde . Lloyd George habe den lebha

' ten
Wunsch , diese Frage zur Erörterung zu bringen . Sie fei für England
die wichtigste Frage . Der Gewährsmann schloß seine Ausführungen
mit dem Hinweis darauf , daß er seinen Sohn , der Offizier fei, aus
der Armee gezogen habe und bevor er nach Cambridge zum
Ingenieurstudium geschickt werde , in eine Lehrstelle als Mechaniker
gegeben habe , damit , wenn die bolschewistische Krise zum Ausdruck
komme , er einen bestbezahlten Beruf ausüben könne .

Die neue Form der WiedergutmachnngSfrage .
Paris , Z2 . Jan . (Eigener Drahtber

'
.cht .) Tery . der Haupt -

redakteur des „Oeuvre "
, schreibt heute : „Man kann sag>m , daß die

Erklärungen , die Briand gestern abgegeben hat , zwar ziemlich unklar
und unbestimmt sind , allein es liegt auf der Hand , daß unser Außen¬
minister der Kammer nicht alles sagen konnte , was er morgen auf
der Ententekonserenz vorbringen wird und zwar nicht nur aus
Gründen der diplomatischen Diskretion Die Frage der Wieder¬
gutmachung , welche unsere ganze Politik beherrscht , stellt sich heute
in einer neuen Form dar und man kann sagen , was man
will , die Revision des Versailler Vertrages ist
bereits in Angriff genommen . Alan wird die garne
Furchtbarkeit des Problems daraus ermessen können , daß unser Mi¬
nisterpräsident die Perspektive auf den Bankerott eröffnete . Er hat
zweifellos recht , wenn er sagt , daß wenn schon eine solche Katastrophe
eintreten sollte , dann Deutschland zunächst davon betroffen werden
soll. Aber man kann sich fragen , wer ist verblödet genug zu glauben ,
daß es der deutsche Bankerott sein könne , der uns vor dem Ruin
rettet ? "

,
'

so . Berlin , 22 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leituna ) : In politischen Kreisen Berlins glaubt man , daß das Reu¬
ter -Telegramm über Vorlage eines eigenen deutschen Reparations¬
planes einen Versuch darstellt , die deutsche Haltung in der Ent¬
schädigungsfrage zu erschüttern . Man erinnert sich dabei an ähnliche
Gelegenheiten , bei denen wiederbolt «ersucht wurde , durch angeblich
offiziöse Vornotizen über feste Beschlüsse der Alliierten auf die öffent¬
liche Meinung schwächend einzuwirken . Es machen sich in politischen
Kreisen allerdings Stimmen geltend , die von einer allzu großen
Weichheit und Nachgiebigkeit des Staatssekre¬
tärs Bergmann sprechen , dem man außerdem nicht den Vor¬
wurf ersparen zu können glaubt , wiederholt über seine Instruktionen
hinaus gehandelt zu haben .

Paris , 22 . Jan . (Eig . Drab Bericht .) Die fünf Bedingungen ,
die in Berlin für die deutschen Iahreszahlungen nesteilt wurden ,
werden von der grämten Pariser Presse als unannehmbar bezeichnet .
5>öchst-' n -i die Herabsetzung der Kosten für die Besatzung ? ,irmee wäre
diskutierbwr .

Tie Haltnna B lqienS .
IM Paris , 2? . (Eigener Dwb »berick,t ) Dem „Echo de

Paris " wirk aus Brüssel gemeldet die belgische Regierung werde auf
d-er Dcir scr Konferenz an der so

' orti «en Fest ^ kuuq d?r de" ts^>en
Pauschalsumme , so wie sie auf der Konferenz von Boulogne beschlossen
worden sei . festhalten .

Ter fr ^ nzöfiscke ^ rieasminist r zur Sparsamkeit .
Paris , 22. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der neue Kriegs¬

minister Varthou hat als erste Maßnahme ein Rundschreiben an
sämtliche Fortkommandanten erlassen , in dem er für . die strengste
Sparsamkeit eintritt . Das Rundschreiben erllärt . die finanziere Lege
Frankreichs sei derart , daß man sämtliche Ausgaben auf das Mindest¬
maß , das mit den Arbeitsnotwendigkeiten vereinbar sei, herab¬
setzen muß . '

Ter be ?aisch° ?ranzösische Zwischenfall .
6 . Brüssel , 22. Jan - ( Eigener Drahtbericht, ) Di « Blätter ver¬

öffentlichen Erklärungen , die der belgische Außenminister Jaspar in
den Kommissionen tor Kammer und des Sena s bezüglich der bekann¬
ten Rede des französischen Botschafters abgegeben hat . Iaspar teilte
in den Komissionen mit , daß der belgische Botschaf er in Paris , der von
der fnmMIchen Regierung ihre Meinung über diesen Zwischenfall
einholte , von ihr Erklärungen erhalten hat , die von der belgischen
Regierung als befriedigend erachtet werden - Damit wird der
Zwischenfall De Margeri « als erledigt betrachtet .

Oesterreich uud Stinnes.
HS. Berlin , 22. Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

lertung .) In der Umgebung Wiens liegen staa liche Jndustriewerte ,
de zum größten Teil erst während des Weltkrieges von dar öfter -
rcichilch- unearischrn Heeresleitung errichtet und mit starkem Kapitals -
aufwand ausgestaltet worden sind. Sie diemen früher hauptsächlich
der Munitionverzeugung . Heute gehören dazu noch landwir . schuft¬
liche Maschinenfabriken , Sägewerke , . Lederfabriken , eine groß -
Gießerei , ein Stakl - und Walzwerk und verschiedene kleiner « Bs «
tr ebe. Bei voller Beschäftigung be ragt d-ie Zahl der Arbeiter über
70 UVV, jetzt ardkiten diese Betriebe mit einem großen Defizit und
die österreichische Reg crurm ba > die Absicht, sie zu verkauf ?» . Der
Wer , soll sich auf mehrere Milliarden Kronen belaufen . Die Arbeiter¬
schaft unc di« sozialistische Partei wollen diese Betrieb ? zu gemein -
wirtschaftlichen Orgonisa ionen machen , also aus staatlichen zu richtig
sozialisierten Unternehmungen umwandeln . Dagegen wollen zwei
Wiener Blwkgruppen die Werke als Priva -tbe,riebe übernehmen .
Auch Vertreter von Hugo Stinnes sind an d :e österreichische Regierung
Mit Ankaussvarjck lägen herange reten . Vor einiger Zeit hat Stinnes
auch in Steiermark mit dortigen Industriellen verhandeln lassen . Es
scheint , daß de-r S innes -Konzern ernsthaft daran denkt , sich in einer
Nroßzugigen Weise in Oesterreich festzusetzen. Da,u gehört auch , daß
»ingesähr vor e ^nem halben Jahre verschiedene Meldungen dementiert
wurden , denen zufolge Stinnes große Wiener und Provin ' blätter
Oesterreichs erworben habe . Ein Teil der österreichischen Presse steht
freilich schon seit längerer Zeit der deutsche» Schwerindustrie nahe .
Es handelt sich tabei hauptsächlich üm Blätter großdeutscher Rich¬
tung . Diese Vorgänge sind auch r< in politisch für Deut chland inier -
«ssant Denn zweifellos ist es im Interesse Deutschlands wie Oester¬
reichs gelegen , d« ß die österreichische Industrie , soweit sie nicht mehr
in ' stande ist sich selbständig hochzuhalten , von Deutschen erworben wird ,und nicht i,two vom Ententckapital aufgesogen oder von donaubünd -
leriich Politisierenden indirekt in die Arme der Enten !« und Frank¬
reichs und in die Hände der dafür arbeitenden Wiener Bankkreise
kommt Hugo Stinnes mag in dieser Angelgenheit zunächst vom rein
geschäftliche !. Gesichtspunk e ausgeben , dennoch muß man aus politi¬
schen und nationalen Gründen , ebne deshalb seine sonstig« Rolle in
d^r teutschc » Politik unbedingt hcchzuhaltrn , diesen neuen Plänen
Erfolg wünschen .

Wigdor Kopp.
Allerlei Gerüchte umschwirren wieder einmal die Person des Ber¬

liner Vertreters der Sowjetregierung . Er hat eine Reise nach Mos¬
kau angetreten und manche wollen wissen , daß er nicht mehr zurück¬
kehren und vielleicht durch Krassin ersetzt werden soll . Andere , und
wie es scheint , verläßlichere Informationen besagen , daß die Reise
Kopps mit einer eventuellen Abberufung nicht das Mindeste zu tun
habe . Bezeichnend ist übrigens , daß ihm auch Beziehungen zu gegrn -
« vol ^ wnären Kreisen Rußlands und sogar zu General Wrangel nach¬

gesagt werden . Es ist nicht anzunehmen , daß man Kopp derartige Be¬
ziehungen , selbst wenn er sie angeknüpft haben sollte , so wird nach¬
weisen können : dazu ist er viel zu klug und vorsichtig . Tatsache ist,
daß Wigdor Kopp ernsthaft bemüht ist , Wirtschaftsbeziehungen zwi¬
schen Deutschland und Rußland ins Leben zu rufen : seine eventuelle
Abberufung aus Berlin würde zweifellos einen Sieg der schärfsten
Tonart in Moskau bedeuten . Gerade ein solcher Vorstoß der Kom¬
munisten strengster Observanz ist aber heute nicht mehr wahrscheinlich ,
da die Politik der „ Konzessionen "

, also der Aufnahme von Handels¬
verbindungen mit dem auswärtigen Kapital und der Eröffnung Ruß¬
lands für ausländisch « Kapitalinitiative neuerdings von Lenin feier¬
lich inauguriert und durch den Moskauer Sowjetkongreß gebilligtwurde . Deutschland hat . soweit es nicht der Dritten Internationale
angehört , Rußland gegenüber kein« politischen , sondern rein wirtschaft¬
liche Gesichtspunkte zu haben . Und von diesen Gesichtspunkten aus
kann das Verbleiben Wigdor Kopps im Interesse des deutschen Han¬dels sogar begrüßt werden , schon weil es eine gewisse Stetigkeit des

würde .
" Kurses der Moskauer Handelspolitik verbürgen

^ . Spanien .
./Eigener Drahtbericht ) Nach einer Mel -

e^ !> n/nb i Parisien fand in Madrid gestern in der Kammer
^ " ber den Steuerbeam enstreik statt , wobei die

^ Vertrauensfrage stellte . Eine entsprechende Toges -
»r? . nk. ^ gegen 4 Stimmen angekommen , während

, Abgeordneten sich der Abstimmung enthielten . Dolo
oegao sich hieraus zum König und erklärte später Journalisten gegen -
uver , das; die Regierung die Abstimmung für günstig genug halt « und
nicht zurücktrete .

Die vernünftigen Amerikaner .
6 . Wien , 22- Jan . (Eig . Drahtbericht, ) Auf Grund des Friedcns -

»er ^ ages von St . Germain müssen die Geschäfte der österreichisch-
ungarischen Staatsbank durch eine internationale Kommission abge¬wickelt werden , und zwar unter Aufsicht de? Abivicklungskommission
in Paris . Dieser Abwicklungskommi >sion gehörte bis jetzt ver amerika¬
nische tnnanzmann Whitman an . dn jetzt ausgeichieden ist mit der
Begründung , daß eine gedeihlich Tätigkeit bei der Haltung der
Pariser Kommission nicht möglich sei. Einem Pressevertreter er¬klärte er , man scheine In Europa noch immer nicht begreifen zu wollendaß man Frieden geschlossen habe , während man in Amerika zwarIvrmell noch im Kriegszustand lebe , aber in Wirklichkeit den Brieden
re,pekti «re . Wenn seine Vorschläge berücksichtigt worden wären bät edie Arbeit am 1 , April beendigt sein können . So ziehe er es vor nail ,Hause zurückzukehren , anstatt hier fruch lose Arbeit zu leisten Auck,dies wird in Amerika die Uebs "zengung stärken , daß eine Revision
^

Vertrags eine unerläßliche Vorbedingung des wahren Friedens -

Umschau und Ausschau .
Die französische Innenpolitik hat ziemlich genau die Entwick¬

lung genommen , die wir ihr vor einem Vierteljahr an dieser
Stelle vorausgesagt haben , als Herr Millerand nach seiner Wahl
zum Präsidenten der Republik Leygues mit der Führung des Ka¬
binetts betraute . Wir schrieben damals . „Es soll das Kabinett
Millerand bleiben , dessen Chef nebenher auch noch einige Reprä¬
sentationspflichten mitversieht . Die Frage ist nur , ob nicht mit der
Zeit der französischen Kammer doch noch innerpolitische und außen¬
politische Bedenken über dieses System kommen werden . Die laufen¬
den Verhandlungen mit auswärtigen Staatsmännern wird von nua
ob doch der neue Ministerpräsident führen müssen , und wenn dies»
auch noch so sehr von Millerand inspiriert werden mag , der Erfolg
der Verhandlungen hängt doch in hohem Maße von dem diploma¬
tischen Geschick und der eigenen politischen Bedeutung ab , die der
verhandelnde Staatsmann bei politischen Unterhaltungen und Kon¬
serenzen in die Wagschale werfen kann . Ein Lloyd George oder ein
Giolitti werden gegenüber einem Lengues doch noch ganz anders da¬
stehen als gegenüber Millerand . Und wenn es doch noch zur Gen¬
fer Konferenz kommen sollte , so würde auch die politisch -diplomatische
Bedeutung eines Simons neben Leygues oder seinem Außenminister
abstechen und stärkere Gewichte in die Wagschale zu weisen haben .
Darum wird vielleicht in absehbarer Zeit doch der
Tag Briands oder Poincaräs anbrechen ".

Es Hit nicht einmal bis zum Zusammentritt der Genfer Kon¬
ferenz gedauset , bis diese Erkenntnis sich in der französischen Kam¬
mer durchgesetzt hat uno schon nach einem Vierteljahr der Regie¬
rung Leygues ist der Plan Millerands , gleichzeitig Präsident der
Republik und Chef des Kabinetts zu sein , zusammengebrochen . Das
französische Parlament ist sehr schnell vor die Alternative Führung
der Polit . k durch ein Werkzeug des Präsidenten oder durch einen
selbständigen Politiker gestellt worden und hat die Frage im Sinn -
des Rufes nach den „starken Männern " beantwortet . Gleichzeitig
wurde oie Kammer vor die entscheidungsschwere Frage gestellt , ob
sie es vorzieht , sich hinter die intransigente Politik PoincarSs oder
hinter den Opportunisten Briand zu stellen . Die Bedeutung der
eifrigen Verhandlungen während der französischen Ministerkrije und
ihr Ergebnis ist in der deutschen öffentlichen Meinung , wie sich aus
sehr vielem Pressekommentaren ersehen läßt , nicht durchweg erfaßt
worden :st. Poi .lcarö und Clemenceau waren zwar seit dem Tag «,
an dem Clemsnceaus Schützling Pamps in Versailles gegen Poin -
caro durchfiel , erbitterte persönliche Feinde . Aber in sachlicher Be¬
ziehung , hinsichtlich der Politik gegen Deutschland , stimmten sie voll -
tommen übersin . PoincarS und Tardieu sind heute die b« iden Po¬
litiker , die sich mit dem Zustandekommen des Versailler Vertrages
aufs engste verwachsen fühlen und sich berufen glauben , Clemenceaus
Vermächtnis zu verwalten . Der Gegensatz Briand — Clemenceau da¬
gegen war und ist über das Persönliche hinaus em politischer . Bon
leiner Zeitung ist während Briands Ministerpräsidentschast im Kriegs
dessen Politik so giftig und gallig und so unermüdlich angegriffen
worden wie von Clemenceaus „Homme libre "

, der eben deshalb
von Briand zu einem „Homme enchainü " gemacht wurde . LLährend
Clemenceau die Politik des DurchHaltens bis zur militärischen Zer¬
schmetterung Deutschlands vertrat , während er Briand immer wie¬
der unter die Nase rieb , daß der Feind in Soissons stehe und erst
eine Aenderung dieser militärischen Situation verlangte , ehe po¬
litische Fäden wieder angesponnen werden sollten , hatte Briand
schon damals erkannt , daß ein Sieg Frankreichs auch einen verblu¬
teten Sieger auf dein Schlachtfeld zurücklassen würde . Er ist es
deshalb gewesen , der die Verständigungsbemühungen , die sich an die
Namen Revertera und Sirt von Parma knüpsten , begünstigt hat . Er
zeigte sich 1917 sogar bereit , mit deutschen Vertretern über Friedens -
moglichkeiten zu verhandeln . In einer Geheimsitzung der franzö¬
sischen Kammer deutete er an , daß es ihm vielleicht gelungen wäre ,
die elsaß lothringischen und die Wiedergutmachungssorderungen
Frankreichs schon damals durchzusetzen . Er brachte den alten Ribot
dadurch zu Fall , daß er bekanntgab , daß Ribot seine Verständigungs -
bemühungsn zu hintertreiben gewußt habe . Briands Einstellung
war also höchstens dem Grade nach, nicht grundsätzlich von der eines
Caillaux verschieden , und es war nur tattische Klugheit von ihm ,
daß er seine Politik nicht sortsetzte , als sein Gegner Clemenceau sich
mit Poincars ausgesöhnt hatte und an die Macht gekommen war .
Das Sch ' cksal Caillaux ' zeigte ihm , wie gefährlich so etwas werden
tonnte .

Der Ausgang der französischen Ministerkrise zeigt , daß die
Schaukelstellung der französischen Politik sich wieder verändert hat .
Briand ist oben , sein Antipode , Clemenceau , durch die Ausschaltung
Poincarss wieder nach unten gedrückt . Die Frage ist nur . ob die neue
Gleichgewichtslage stabil genug ist. Clemenceau hat seiner Poetik in
den horizontblauen Wahlen sur eine ganze Kammerperiode ein po¬
litisches Gewicht verjchasit , das von den Extremisten unter günstigen
Umständen immer wieder zur Verschiebung der Lage gebraucht wer -
den kann . Es hängt sehr viel von dem diplomatisch - tattljchen Geschickdes Kabiilsttches » ad . Aber Briand ist in der Behandlung des
Parlaments vielleicht der bedeutendste Routinier in der Reihe der

Ministrablen . Er ist so häusig wie kein anderer fran -
zojischer Abgeordneter Ressortminister und Kabinettchef gewesen und
m den verschiedensten Situationen immer wieder auf beide Füße ge-
iallen . Wie sehr er seine Sache versteht , zeigt der Verlaus der
oreitagsitzung der französischen Kammer . Obgleich die Poincaristenvor Wut schäumen , daß ihr Mann beiseite geschoben worden ist und in
der Person Forgeots einen glänzenden Redner gegen Briand ins
Feld geschickt haben , obgleich ferner Briand seine Mitarbeiter nur in
den drei Mittelgruppen der Kammer gesucht hat , ist es ihm durcheine allseitig als glänzend anerkannte rednerische Leistung gelun ?en,eine erdrückende Mehrheit der Kammer von den Radikalsozialistenbis zu den Rechtsrepublikanern und den Klerikalen zu gewinnen .Nur die Extremisten auf der äußersten Rechten und Linken haben sich
gegen ihn gestellt . Die Kamme : hat sogar auf die Behandlung einer
Reihe weiterer Interpellationen verzichtet .

Man kann nach diesem Ausgang wohl sagen , daß der erst« Kampf
hinsichtlich der deutschen Politik Frankreichs beendigt ist. Er ging um
die Frage : Auflösung und Vernichtung oder wirtschaftliche Ausbeu¬
tung des Reiches . Die Mehrheit der französischen Politiker ist an «
gesichts der immer dringender erscheinenden Wiederaujbauausgath
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angesichts des Ig î Milliarden -Defizits im französischen Budget nun
doch allmählich zu der Erkenntnis gekommen , daß die politische Ver¬
nichtung Deutschlands Frankreich der letzten Aussicht beraubt , von
Deutschland Leistungen zu erhalten . Das Schwergewicht der franzö¬
sischen Forderungen ist auf die Wiedergutmachung verlegt worden. In
zwei Sätzen der Briand '

schen Programmrede spiegelt sich der Sieg der
neuen Auffassung: „Die Wiederherstellung unseres verwüsteten Bo¬
dens , unserer zerstörten Industrien und das Gleichgewicht unserer
Finanzen find nur möglich , wenn Deutschland die Wiedergutmachung
erfüllt , die der Versailler Vertrag vorsieht." Und : „Worauf es am
meisten ankommt, das ist die ganze Zahlungsfähigkeit
des Schuldners in Geldu . inNatur a ." Der weitere Kampf
wird sich um Höhe und Art der deutfchen Wiedergutmachungsleistun -
gen abspielen. Deutschland verlangt grundsätzlich , daß so schnell wie
möglich eine im Rahmen des Möglichen gehaltene Gesamtsumme fest¬
gelegt wird und daß die Zahlung in Rohstoffen und Fertigfabrikaten
erfolgen soll. Nur dann ist es möglich , daß die deutsche Volkswirt¬
schaft und die Finanzen schnell ins Gleichgewicht gebracht werden und
daß di« Erstickung der deutschen Arbeitsfreudigkeit verhindert wird .
England neigt bekanntlich dazu, weil die deutsche Volkswirtschaft für
die englische als Lieferant und Kunde erhalten werden soll , den deut¬
schen Wünschen gegenüber Frankreich Unterstützung zu leihen . In
Paris hat man aber große Sorge , daß die Festlegung einer Summe ,die nicht wegen ihrer völligen Unmöglichkeit lächerlich erscheinen soll ,im französischen wie im deutschen Volke aus entgegengesetzten Grün¬
den das gleiche Entsetzen hervorrufen würde und daß es deshalb
besser sei , sich vorläufig mit Abmachungen für fünf Jahre zu begnü¬
gen. Für Deutschland liegt die Situation so : Es ist möglich , daß
nach Ablauf von fünf Iahren die politische Atmosphäre von den Re¬
vanche - und Veutestimmungen gereinigt ist und daß dann die Fest¬
legung der Gesamtsumme entsprechend den wirtschaftlichen Möglich¬
keiten und Notwendigkeiten erfolgen kann. Andererseits liegt aber
die Befürchtung nahe d^ s- mit steigender Leistungsfähigkeit Deutsch¬lands die französischen Amsrüch- sich ins Maßlose steigern. Die deutsche
Negierung möchte zu einer Verständigung auf mittlerer Linie gelangen .
Für den Verzicht auf das vertraglich festgelegte ReSt , eine endgültige
Zahl zu erhalten , fordert sie Konzessionen hinsichtlich der oberfchlesi-
schen Frage , die Rückgabe von Handelstonnage und Freigabe des
deutschen Eigentums im Auslände . Sie betrachtet das als Vor
bedingung für die Ermöglichung jeder Wiedergutmachung , stößt aber
mit diesen Vorschlägen, vor allem wegen der Handelstonnaae , auch
auf englischen Widerstand . Wie die entgegengesetzten Interessen nun
einmal liegen , ist es nicht wahrscheinlich , daß in absehbarer Zeitklare Verhältnisse geschaffen werden . Aber daß der französische Stand¬
punkt sich nicht restlos durchsetzen lassen rdird. daß vielmehr eine Ver¬
einbarung auf der Diagonale der Interessen und Wünsche Zustande¬
kommen wird , damit muß sich die französische Kammer offenbar ab-
gefunden haben , indem sie in ihrer Vertravenstaqesordnung fürBriand die Bemerkung einflocht, daß Frankreichs Rechte nur im Ein¬
vernehmen mit den Verbündeten geschützt werden könnten. Das gibtLloyd Georg« auf der kommenden Pariser Konferenz von vornhereinnne starke Grundlage . Die Entwicklung zu einer vernünftigen Be¬
trachtung de? Medergutmachungsfrage ist unter dem Druck der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse schon ein gut Stück vorangekommen, und esdeutet alles darauf hin. daß die Entwicklung noch nicht zu Ende ist.

Sie vierzehn Kriegsnrsachen de » JahreS 1S21 .
X»? Paris . 2t . Jan . (Eig . Drohtbericht .) Im Jahre 1921 liegen

mehr Kriegsurfachen vor als im Jahre IS ! -» ! Das ist das Urteil
»on Prof . Schelle , Professor des internationalen Rechtes, über die
»egenwärtige Lage. Er legt seine Ansichten in 14 Punkten dar :

1 . Die Teilung der asiatischen Türkei birgt Möglichkeiten für « inen»fortigen Konflikt, selbst unter den Alliierten . Vier oder fünf Na¬
tionen werden an diesem Kriege engagiert sein .

2. Die Konkurrenz auf dem Balkan ist erbitterter denn je.3. Das Abkommen über das Saargebiet enthält Bedingungen , die
in der Zukunft zu einem schweren Konflikt führen werden.

4. Im Ruhrgebiet kann jeden Moment der Aufstand losbrechen.5. Das Flickwerk der Rekonstruktion von Polen , der DanzigerKorridor und die Isolierung von Ostpreußen find Wespennester von
llnruhen .

K. Oberschleflen ist eine brennende Frage . Die Frage von Teschen
yat Polen und die Tschechoslowakei In schärfsten Gegensatz gebracht.

7. Jugoslawien kann seine Einheit nicht vollenden.
8. Das reaktionäre Ungarn erwartet seine Stunde , um über die

Kachbarn herzufallen.
9. Oesterreich kann nicht allein leben.

> 10. Bulgarien , verärgert und heimtückisch, plant eine Revanche.
11. Das größer« Griechenland , errichtet durch den Vertrag von

Ä -vres , Ist eine absurde und unmögliche Vorstellung.
12. Rumänien ist bedroht durch seine Nachbarn an den bessara-

Ischen und transsylvanischen Flanken .
IL. Die engllich-amerikanische Rivalität kann folgenschwere Aus»

oirkungen in der Zukunft haben.
14 Der Antagonismus zwischen Japan und Amerika ist « in wei¬

teres böses Omen.
Ueber das ganze dunkle Bild wirft der Schatten des Bolschewis¬

mus noch düstereren Schein.

Skmcrikanische Flottcnbasis anf den Azor n
5. Washington , 21 . Jan . (Eig . Drahtbericht . ) Der Vorsitende

des auswärtigen Ausschusses des Unterhauses , Carter , hat einen Ge -
sctzesantrag eingebracht, der den Präsidenten ermächtigt , der portugie¬
sischen Regierung Waffen und Munition zu liefern . Als Gegen¬
leistung soll die portugiesische Regierung u , a . den Vereinigten Staa¬
ten die Erlaubnis erteilen , im Kriegsfalle eine amerikanische Flot -
tcnbasis bei Punta -Belgada auf den Azoren zu errichten.

Schutz der Rtichstagtzverhandlnnaen .
6. Verlin , 22 . Zan . ( Eigener Drahtbericht .) Gestern nach¬

mittag fand im Polizeipräsidium unter dem Vorsitz des Polizeipräsi¬
denten Richter die Besprechung über die Frage des Schutzes der
Bannmeile bei öffentlichen Demonstrationen statt , zu der die Ver¬
treter sämtlicher Parteien vom Polizeipräsidenten im Anschluß an
die Vorkommnisse am 15. Januar geladen waren . Bei der Aussprache
ergab sich, daß alle politischen Parteien das Bannkreisgesetz als ge¬
geben ansahen , bis auf die lommunistische Partei , deren Vertreter
erklärte , daß sie das Gesetz nicht anerkennen könnten, während die
Unabhängigen für di". Abschaffung desselben eintraten . Im übrigen
gab die Partei die Erklärung ab , daß sie durch Ordner dafür sorgen
würden , daß der Bannkreis nicht mehr betreten würde . Nur die
Kommunisten lehnten diese Erklärung ab , mit dem Bemerken , sie
würden ihre Demonstrationen so ausführen , wie es im Interesse des
revolutionären Proletariats liege. Sie hätten keine Veranlassung ,
der Polizei die unbequeme Aufgabe der Aufrechterhaltung der Ord¬
nung abzunehmen . Allerdings erklärte der zweite kommunistiŝ e
Vertreter , daß es auch seiner Partei daran gelegen sei, daß diese
Demonstrationen ruhig verliefen.

Wievrrznfammentritt der vrenWchen Landes »
der «? « « >„ ! ,»» <!

T .U . Verlin , 22. Jan . Die preußische Landesversammlimg , die
cm 14. Januar auseinanderging , hatte einen Ausschuß einges tz , d r
bevollmächtigt ist , die laufenden Eeichäfte zu erledigen . Wie der
Deutsche Schnelldienst aus parlamentarischen Kreisen hört , ha ? en sich
lnerbei Schwierigkeiten ergeben, sodaß ein Wiederzusammeniritt der
Preußischen Lsndesversammlung auf zwei öder drei Taae notwendig
erscheint . Diese Sitzungen werden wahrscheinlich Ende Januar statt¬
finden.

Ta » stenerfreie Einkommen .
6 . Berlin , 22. Jan . (Eig Drahtbericht .) Im vorbereitenden

Reichswirtschaftsrat ist folgender Antrag eingegangen : 1 . Der
steuerfreie Einkommensteil nach K 20 Absatz 2 wird grundsätzlich
(nicht nur für das Rechnungsjahr 1320/21 ) für jede zur Haushaltung
des Steuerpflichtigen zählende Person von 500 auf 1000 erhöht.
2 . Dos in 8 20 festgesetzte Existenzminimum muß grundsätzlich
steuerfrei bleiben und darf weder einer Landessteuer noch einer
Kommunalsteuer unterworfen werden . Ein weiterer Antrag will
dem Z 9 des Einkommensteuergesetzes folgenden Absatz an ^üg -n :
Steuerfrei bleiben auch alle besonderen Entlohnungen für die Arbei¬
ten , die über die regelmäßige Arbeitszeit hinaus geleistet werben
( Ueberstunden, Ueberschichten usw .)
verbot vec Tetlinischen Nothilse im besäten Gebiet .

TU . Mainz . 21 . Jan , (Drahtbericht .) Die interalliierte Rhein -
landkommission hat das Gesuch der Technischen Nothilfs , sich im be¬
setzten Gsbiet niederlassen zu dürfen , abgelehnt . Als Grund wird
angegeben, daß die vom Berlins Zentralbüro geleitete Tätigkeit
der Technischen Nothilfe einer Kontrolle durch die Besasungsbehörden
entgehen würde .

Ablehnung des !?r «,n ?enlohn «s .
T .U . SaaeZriicken, 22 Jan . Die Hauptversammlung des Allge-

meincn Eisenbahnerrerbandes im Saarbahnenbezirk lehnt« die Ein¬
führung des Frankenlohnes einstimmig ad . Sie erwartet von der
Saarregierung , daß diese weder direkt noch indirekt einen Druck zur
Einführung der Frankenlöhnung ausübt , sondern auch ohne^ fran¬
zösische Währung den Eisenbahnern das Existenzminimum gewährt .

Tie Sozialtsiernng der t! o !» e .
S. Berlin , 22 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer Meldung

der . .Voss Ztg .
" aus Essen hat gestern der Verständigungsausschuß

der Sozialisierungskommission des Reichswirtschaftsrates seine Ver¬
handlungen abgeschlossen . Es ist eine Verständigung aufgrund des
von Direktor Krämer ausgearbeiteten Entwurfes erzielt worden,
mit dem auch in der Hauptsache das Programm des christlichen Berg -
arüeiterfllhrcrs Imbusch übereinstimmt . Das Ergebnis der Verstön-
digungsverhandlungen wird demnächst den Reichswirtschaftsrat be¬
schästigen .

Geriebene Schieber.
TU . Berlin , 21 . Januar . ( Drahtbericht) . . Mit unechten Gold¬

barren arbeitete ein Schieberkonsort'. um , das auf eigene Ar . einen von
ihm erdichte en Goldverlust ausbeutete . Die Mitglieder des Kon¬
sortiums veröffentlichten in einer Berliner Zei ung ein« Anzeige,
daß auf dem Boden des Hosjuweliers Werner in Berlin eine Tasche
mit vier !Ä >r.ren Feingold im Werte von je 0 800 Mark vcrleren
gegangen seien , und daß W ?rner auf d e Wiederbe -chaffuna des Gol¬
des eine Belohnung von 5000 Ma -rk aussetze . In d:r gefälschten An¬
zeige waren auch das angebliche Zeichen der Barren , ein Stempel
,.550" und di« Aufschrift „Werner " angegeben. Hierauf ließ das
Konsortium Messingstangen in der Größe der angeblich verloren ge¬
gangenen Barren vergolden. Mit diesen fuhren sie in ver 'chiede" ?
deutsche Großstädte um dor geeignete Leute zum Kauf ^u bewegen .
Um an der Ecktheit der Goldbarren keinen Zweifel aufkommen zu
lasscn , legten sie zugleich das Zeilungsinferat vor . in dem der Verlust
angeieig war . In Hamburg gelana «s ken Schiebern, auf diese
Weise 10000 Mark in bar und 1 D' l̂lantkoNier im Werte von 3000
Mark zu bekommen . Es wurden in der Angelegenheit bereits einige
Verbaltungen vorgenommen.

Bunte Zeitung .
Ferdinand Schtchau .

Am 23. Januar 1921 sind 25 Jahre verflossen, seitdem der Be¬
gründer der schichauwerke , der Geheime Kommerzienrat Ferdinand
Echichau 82 Jahre alt , nach einem nur wenige Tage dauernden lln -
vohlsein seine Augen für immer geschlossen hatte , tief betrauert nicht
lur von seinen Familienmitgliedern , seinen Mitarbeitern , Be-
mten und Arbeitern , sondern auch von den hervorragendsten Ver¬

tretern des wirtschaftlichen und politischen Lebens , den weitesten
Kreisen des In - und Auslandes , mit denen er in ständigem Verkehr
stand. Dem Gedächtnisse dieses Mannes , eines der bedeutendsten
Pioniere deutscher Maschinen- und Schiffbau -Industrie , dieses Für¬
sten der Arbeit , wie er mit Recht genannt wurde , seien diese Zeilen
am Schlüsse des ersten Vierteljahrhunderts nach seinem Tode ge¬
widmet . Arbeiten und Schaffen für das Gedeihen seines Werkes,
für das Wohl seiner Beamten und Arbeiter , Arbeiten und Schaffen
am Emporblühen der deutsche » Industrie , Arbeiten und Schaffen
zum Wohle seines geliebten deutschen Vaterlandes war der Inhalt ,
der Zweck seines Lebrns So wurde ihm und seinem Werke die Ar¬
beit zur scgenspendenden Kraft .

Mit 8 Arveitern hat er im Jahre 1837 die jetzige Weltsirma
begründet . 1840 erbaute er die erste Hochdruckmaschine , 1841 den
ersten in Deutschland hergestellten Dampfbagger . 1847 die erste
Schiffsmaschine, 1852 eröffnete er . nachdem die Arbeitenahl das erste
Hundert überschritten hatte , eine Werft für Eisenschiffbau und lie¬
ferte 1854 den ersten in Preußen erbauten eisernen Schrauben See-
dampfer „Borussia"

. 1800 erfolgte die Ablieferung der ersten Loko¬
motive . IS Jahre später (1873) , nachdem die Arbeiterzahl auf 000 ge¬
wachsen war . ber>- its die der hundertsten . Das Jahr 1873 wurde
für die Schichauwerke im besonderen noch dadurch denkwürdig , daß
in diesem Jahre der späte' e Schwiegersohn Sck>ichaus. nachmaliger
Geheimer Kommerzienrat Dr . Ing . Carl H . Ziele eintrat , dessen
Weitblick und außergewöhnlicher technischer Begabung das rasche
Emporblühen der Werte , ihre Leistunasfäbigkeit . ihr Ruf und ihr
Ansehen mit zu danken ist. Auf Zieses Initiative hin und auf Grund
seiner Konstruktionen nahm Schichoi» den Torpedobootsbau auf, wel¬
cher seine Firma i» allen Teilen der Erde bekanntmachen sollte. Die

Entwicklung der Werke nahm jetzt ein rascheres Tempo an . Im
Jahre 1874 wurde der erste größere Passagierdampfer und die von
Ziese konstruierte erste Compound Schiffsmaschine für die deutschen
Kanonenboote „Habicht " und . .Möwe" gebaut . 1877 folgte dos erste
Torpedoboot für die russische Marine , so vie die Dreifach- und Vier¬
fach Expansionsmaschinen. Im Jabre 1881 zählte die Fabrik 2000
Arbeiter . 188g wurde die 5ockan >oge und Revaratnr 'verkstätte in
Pillau errichtet . 1800 die Werft für Schiffe ieder Größe in Danzig
erbaut , auf we ' cher 1892 die ersten großen Dampferbauten für den
Norddeutschen Lloyd erfolgten .

Nach dem am 23 . Januar 1890 erfolgten Tode Schichaus über¬
nahm sein Schwiegersohn dir alleinige Leitung und errichtete 1897 das
Stahlwerk . 1900 lieferten die Schichauwerke das 100. Torvedoboot
kür die Deutsche Marine ab . 1912 wurde die Werkt in Riga ge¬
baut . Außer Dampfbaggern , Kabe' dampfern . Turbinen -Maschinen.
Lokomotiven entstanden aus den Schichauwerken Kriegs - und Han¬
delsschiffe gröstter Abmessungen, die Gesamtzabl der Arbeiter er-,
reichte die Zahl von 10 000 . das Areal des Gesam »betriebes über
N0 Hektar . Die Schichauwerke sind zur Zeit der größte im Privat¬
besitz befindliche Werftbetrieb Deutschlands.

Die Zeitschrift der Wohnungslosen .
Charakteristisch für die internationale Erscheinung der Woh¬

nungsnot ist die aus Prag kommende Meldung , daß dort die erste
Nummer des Organs der vor einiger Zeit gegründeten Organisation
„Leute obne Wohnung " erschienen ist . — Minister des Innern Li -
pinski teilte im Landtag mit , daß in Sachsen zurzeit 04 000 Woh¬
nungen fehlen. Auf Jahre hinaus bestebt keine Hoffnung aus wesent¬
liche Besserung. Für 1021 sind 10 000 Wobnungsbauten angemeldet
worden , für die Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln verlangt werden.
Aber da kein Geld kür diesen Zweck in irgendwie genügendem Maße
l'vrhanden ist , dürfte lange Zeit verstreichen , bis diese 10 000 Woh¬
nungen fertig sind . Im übrigen erklärte Minister Livinski noch,
daß die Mietsteuer berechtigen Widerspruch gesunden habe und daß
die Mietsteuervorlage wohl infolge des Widerspruchs Preußens erle¬
digt sei. Preußen glaube , einen anderen Weg zur Aufbringung der
Mittel für Wohiumgsbauten finden zu können.

Aus Baden .
Nene Eingänge im badichen Landtag .

Dem Badischen Landtag ist während der Weihnachtspause wie¬
der eine sehr große Reihe von Gesuchen zugegangen . Die meisten
der Gesuche stammen von städtischen und staatlichen Arbeitern , An¬
gestellten, Beamten , Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen .
Rentenempfängern und Pensionären und haben das neue Besol¬
dungsgesetz , die Gewährung weiterer Teuerungszulagen und die Er¬
höhung der Bezüge der Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebenen
zum Gegenstand. Weiter sind Gesuche eingegangen von dem Verein
der badischen n . ittleren Justizbeamten über ihre fachliche Ausbil¬
dung , von den Noturhcilvereinen einer Reihe badijcher Städte um
Errichtung von Lehrstühlen für Naturheillehre und das Naturheil »
verfahren an den Landesuniversitäten , vom Verband deutscher Archi¬
tekten - und Jngenieurvereinc über die stärkere Heranziehung der
Techniker in leitende Stellungen für den wirtschaftlichen Wiederauf¬
bau Deutschlands Der badische Waldbesitzerverband hat ein Gesuch
über die Aenderung des Enteignungsgesetzes vorgelegt : von einer
weiteren sehr großen Anzahl evangelischer Kirchengemeindevertre -
tungen liegen Einsprüche gegen den Gesetzentwurf über die religiös«
Erziehung der Kinder vor.
Landesvervauv der Milchhändlergenossenschaften .

— Eine in Karlsruhe abgehaltene Delegiertenversammlung
des Verbandes beschäftigte sich neben der Erledigung oon internen
Verbandsangelegenheiten mit zahlreichen, den Milchhandel interes¬
sierenden TageSjiagen Von den Verbandsangelegenheiten , die be¬
handelt wurden , >eien genannt die Wiederwahl des bisherigen
Verbandsvorfitzenden. Herrn Leopold Hassinger-Karlsruhe und die
Erstattung eines Berichts über die Tätigkeit des Verbandes im
Jahre 13^0. Von Tagesfragen stand zur Erörterung die der Ein¬
führung der von der bad . schen Landesfettftelle -ausgearbeiteten
Milchliefeymgsverträge . der Tätigkeit des Milchhandels während
der Uebergangszeit von der Zwangswirtschaft >n die freie Wirtschaft
u . der Kommunalisierung oon Betrieben des Nahrungs - u. Genuß»
Mittelgewerbes . Zur Aussprache stand ferner die Frage der Weiter »
führung des bisherigen städt. Milchbewirtschastungsbetriebes ,n
Karlsruhe durch eine noch zu errichtende G . m . b . H ., de» gemein¬
samen Einkaufs von Waren durch Milchhändlergenosseuschaiten und
des Uebergangs der Tätigkeit des Kommunalverbandes Pforzheim
auf dem Gebiete der Milchbewirtschaftung aus die Pforzheimer
Milcheinkaufsgenossenschaft.

Die bos n Kolgen der Notenhamsterei .
PA . Das Hamstern von Banknoten , die für die Finanzlage und

das Wirtschaftsleben Deutschlands so verderbenbringend ist, hat ein«
weitere unheilvolle Folge gezeitigt , die eine direkte Gefahr für tue
Bevölkerung vor allem auf dem Lande bedeutet. In letzter Zeit
ntehren sich in erschreckender Weise die Meldungen oon Raubüber¬
fällen in ländlichen Gegenden . Landorte , in denen bis
jetzt derartige Verbrechen noch nie vorgekommen sind , werden von
zugereistem Gesindel, das unter Umständen auch vor einem Mord
nicyt zurückschreckt , heimgesucht . Den Verbrechern, di« sehr wohl
wissen , daß gerade auf dem Lande große Summen gehamsterter
Banknoten versteckt sind , suchen besonders die Häuser der begüter¬
ten Landwirte zu einer Zeit aus, in der die männlichen Bewohner
durch Feldarbeiten oder Kirchenbefuch abwesend sind . Auch wenn
ihnen lein Geld bei dem Raubzug in die Hände fällt , richten die
Diebe stets bei der Durchsuchung der Häuser in Wohnräumen usw.
schweren Schaden an . Es liegt darum in: eigensten Interesse unserer
Landwirte , den Anreiz , den die Notenhamsterei für das Raubgesindel
bietet , aufs schnellste zu beseitigen. Man trage das ausgespeichert«
Geld dorthin , wo es hingehört und wo es fruchtbringend sür den
Eigentümer wie für die Volksaesamtheit arbeiten kann, in die gro¬
ßen Sammelbecken der Bolksunrtschast : Banken , Sparkassen und Ge,
nossenschaften . In jeder Gemeinde sollten verständige Leute auf¬
klärend und vorbildlich wirken. Sie sollten immer wieder darauf
hinweisen, wie sehr die Notenhamsterer sich durch ihr unkluges Ver¬
halten selbst schaden . Da durch die Notenhamsterei Millionenwert «
dem Geldverkehr entzogen werden , kann die Notenpresse niemals «nn
Stillstand kommen . Die anhaltende Vermehrung der Zahlung »»
mittel wirkt aber verteuernd auf die Ware und entwertet dadurch
die Zahlungsmittel . Der Schaden trifft also neben der Gesamtheit
r>er Bevölkerung auch den einzelnen, den Notenhamsterer nicht aus¬
genommen.

Und dazu kommt noch ein Drittes : Steuerhinterzi « «
hung ist in Zeiten , wo alles im Interesse des Wiederausbaues de»
Vaterlandes aus eine Gesundung unseres Finanzwesens ankommt,
ein Verbrechen, das mit Necht schwere Strafen nach sick zieht. Die
gesetzlichen Bestimmungen , die immer noch zu wenig bekannt find ,
lauten deshalb dahin , daß jedes Vermögen , das bei der Veranlagung
zur Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs oder zum Neichsnotipier
vorsätzlich oerschMiegen wird , zugunsten des Reiches verfällt . Diese
Verfällserklärung erstreckt sich insbesondere auch aus Banknoten , ti «
gehamstert sind , und deren Wert in den Steuererklärungen ver¬
schwiegen worden ist. Zur Bekämpfung der Steuerhinterziehung
hat das Reich einen Betrag von lg Millionen Mark vorgesehen ,
die als Belohnungen an Beamte sür aufgedeckte Steuer !chädigungen
ausgesetzt sind . Diese dem steuerlichen Nachrichtendienst >ur Ver¬
fügung gestellten besonderen Mittel werden es ermöglichen, auch
den Banknotenhamsterern das Handwerk zu legen , die durck! <hr Trei¬
ben nickt bloß dem Reich die Stetiern hinterziehen , ' ondern dem
ganzen Wirtschaftsleben fortgesetzt schweren Schaden zufüge ». ^

Tie Spie plaksrage in Baden .
Das Badische Unterrichtsministerium hat In den 2. Nachtrag

zum Staatsvoranschlag 25 000 mit der ausdrücklichen Bestimmung
eingesetzt , daß aus dieser Summe 6ie Spielplatz - und Turnhallenbau -
ten der Gemeinden und Vereine zu unterstützen seien. Dan de»
läukt unabhängig e.in Posten von 100000 zur Unterstützung der

Tkester untl lkl» nit.
Bad. Landestheater. In der „V a j a z z » "-Vorstellung am

Sonntag , den 23. d. M .. singt Fräulein Hedy Kuhn aus Mainz
versuchsweise die Partie der Hedda. — Für den zu Engageinenisgast -
spielen beurlaubten Herrn Schösset wurde Herr Kammersänger
Heinrich Spemann als „Mathias " in „E v a n g e l i m a n n" am
Montag , den 24 . d. M . gewonnen . H^rr Spemann ermöglichte durch
sein rasches Einspringen die letzte ,.Siegfried " -Ausführuilg und sand
dasür in der gesamten Presse lebhaft « Anerkennung.

Die Freiburgcr Zntendantcnkris «. Der Stadrat nahm Kenntnis
oon dem neuerdings vorgclegleii ärztlichen Zeugnis des Intendanten
Schwanige . aufgrund dess . n seinem Ersuchen , ihn noch weiter zu
beurlauben , entsprochen wurde.

dt Die Mannheimer Zntendontensrage . In der Intendanten -
srags gibt der heutige Stadtratsbericht eine eingehende offiziell«
Darstellung der ganzen Verhandlungen . Der Stadtrat hat in der
Sache beschlossen, erstens oon dem außerordentlichen Kündiaungsrechk
gegen Dr . Saladin Schmitt gemäß Z 020 B .G .B . Gebrauch z»
machen , zweitens Dr . Schmitt für allen Schaden haftbar zu machen ,
drittens die Sladt Bochum ebenfalls für allen Schaden, den Mann¬
heim erleidet , haftbar zu erklären und viertens gegen Bochum bei «
Bühnennerein und beim Verband deutscher gemeinnütziger Theater
wegen Verletzungen der Satzungen vorzugehen, ebenso gegen Dr.
Schmitt , bei letzterem , um zu erreichen, daß Dr . Schmitt von keine>
deutschen Bühne mehr verpflichtet werden darf .

— Hochschulnachrichten . Wie dos „Heidelb Tagbl .
" meldet. Hai

Pros . Elze , Prosektor an der Heidelberger Anatomie , einen Rus
nach Gießen als Ordinarius für Anatomie angenommen . Der hiesig»
Lehrstuhl für Botanik ist Prof . Dr . Ludwig Jost hier angebotev
worden . — Für den Posten des Generaldirektors der preußische »
Staat --bib ' iotbek in Berlin , den bisher Pro ? von Harnack innehatte ,
Ist . wie verschiedene Blätter berichten, der Direktor der Staats - un5
Universitätsbibliothek in Breslau . Geh . Regierungsrat Fritz Mil -
kau ausersehen.

Die Urvu' führung von Kokoschkas „Orpheus und Eurqdike*
(Buchausgabe bei Paul Casfirer. Berlin ) sindet am 28 . Ianua »
unter der N-ai « Heinrich Georg«» in dem Frankfurter Schauspiel'
hau» statt .



Nr . 3 « . Abendblatt . Samstag . de« it . Iamt « 1« l . VaSNche presse .

Jugendpflege . Wenn die für die Spielplatz - und Turnhallen -Ge¬
legenheit bestimmte Summe auch noch sehr gering ist . so ist damit
wenigstens doch einmal der Anfang gemacht . Man dars vielleicht
hoffen , daß aus Kreisen der Abgeordneten heraus eine Erhöhung
vorgeschlagen wird .

Aus dem Ttaatsanzeifler .
Da » AustlZininIsterium bat unterm 1» . Januar d ?» . den OderiuMZ -

iekretär Hermann Saat beim Notariat Rastatt »um Amtsaericht daielbst
und den OberlustiZlekretSr Wilhelm Bot » beim Amtsgericht Rastatt »um
AmtSaertlbt Gernsbach vcrievt .

Di « Eilcnbadnaeneraidirektton bat den EisenbadnsekretSr August
Sndcrle in Krozinacn nach Kreivura und den Obereis ^nbabnlelretär
Anton Körv in Baden -Baden als Oberreviior nach Karlsrube verlevt .

Die aui S Nabre ertolate Wabl des tvanaclifchen Pfarrers Karl Ren -
ner in Heidelsheim zum Dekan d«S Kirchenbezirk» Bretten »st vom evana .
Oberkirchenrat bestätigt worden .

Das Staatsminilterium hat mit Sntschliekung vom Zvl. Dezeniber 1020
den Ministerialrat Dr . Karl Wengler beim ReichsverkehrSmiiiistcrinm
— Zweigstelle Baden — zum Ministerialrat beim Finanzministerium » nd
zum st<llvertretend «u Bevollmächtigten beim ReichSrat mit dem Wohnsiv in
Berlin ernannt .

Das SiaatSministerium bat unterm ZV. Dezember v . I . beschlossen, die
Professoren Dr . Paul Berbertch an der Liselotteschule Mannheim und
Robert Boss am Ghmnasium in Werthcim in gleicher Eigenichalt zu
ver,eben und zwar ersteren an das Gymnasium In Wcrtheim , letzteren an
die Liielriieschnle in Mannheim .

Das StoatSministerinm hat un 'er 4. Januar d IS . den Amtmann
Ludwig Gotthold zum RegierungSrat tm Ministerium de» Innern
ernannt und Ihn vorlSuslg aus die Dauer «Ines JahriS In den RelchSdiensl
beurlaubt

Vom Instl,Ministerium Ist unterm 29 , Dezember v . Rechtsanwalt Io -
bann DIebold in Karlsruhe gleichzeitig als Rechtsanwalt bei der
Kammer wr Handelssachen in Psorzheim mit dem Wohnsitz in Karlsruhe
zugelassen worden

DaS Ministerium des Kultus und Unterrichts hat nnterm 10. Iannar
d y . den Oberlehrer Jakob Fath an der Volksschule In Aleaelhaulrn ,
Am » Heidelberg , zum Schulleiter mit der Amtsbezeichnung Rektor daselbst
ernannt .

Die Eiienbahnaeneraldlrektion hat unterm 1K Januar d . I . die Ver¬
setzungen des Ob r̂slailonSkontrolleurS Friedrich Stephan In Bammen¬
tal alz Oberrevisor zur Zentralverwaltun » In Karlsrnhe und des Ober -
eilenl '^bnllkretSrS Hermann Schmitt In Heidelberg al « OberslationS -
kontrolleirr nach Bammental zurUckgenommen .

-»
Karlsruhe . 22. Januar . Der evangelische Oberkirchen¬

rat hat angeordnet , bah in diesem Iabre di« Schulsynoden einzu¬
berufen find , die unmittelbar nach Ostern zusammentreten sol¬
len . Im Hinblick auf die notwendige Neubearbeitung des
Lehrnlans für den Religionsunterricht in der Volksschule und in
den höheren Lehranstalten soll in sämtlichen Schulsvnoden an erster
Stelle das Thema bebandelt werden : „Die Auswahl der biblischen
Geschichten und der Gesangbuchlieder und ihre Verteilung auf die
vermiedenen Schuljahre " — Die am Konfirmationstag 1?A1 er¬
hobene Kollekte zum Besten der Badischen Landesbibelgesellschoft
hat den Betrag von rund 33 303 Mark ergeben . — Da viel ' ach die
alten Kirchenbücher in ungeeigneten Räumen aufbewahrt sind und
dadurch in ihrer Sicherheit und Haltbarkeit gefährdet werden , hat
d ->r O ^ f - rcheni-c" an " eordnet . dah in allen Kirchengemeinden ein
Verzeichnis der sämtlichen vorhandenen Kirchenbücher anzulegen
und bei jeder Kirchenvisitation und jedem Dienstwechsel das Vor¬
handensein der Kirchenbücher festzustellen ist, damit der Bestand der
wertvollen Urkunden gesickert ist

— Malsch b . Ettlingen , 20. Jan . Der hiesige Bauernverein
feiert am 30 Januar ds . Js . das Fest seines 25jährigen Bestehens .
Aus diesem Anlaß findet im Gasthaus zur „Krone " nachmittags
!N2 Uhr eine Baueruvereinsversammlung statt , bei der der Präsidentdes Vereins , Staatsrat und Landtagsabgeordneter Weißhaupt
und Direktor Dr . Aengenheister sprechen werden .

Mörsch lA - Ettlingen ) . LI. Jan . Zu dem M -lM -. eik in
Morjch , über den gestern berichte » wurde , teil : man uns von zu¬stand ig er Stelle mit ? „Es ist nicht richtig , das; die verjorgungs .
berechtig, « Bevölkerung in Mörjch sich bereit erklärt Hit . für den
Liter Milch 2 Mark zu bezahlen . Beim Ministerium s >z Innern in
Karlsruh « ist schi ' stlicke Beschwerde wegen des Ueberschreitens des
Milchhöchstpreises in Mörsch eingegangen . Es lieg , im eigenen
Interesse der Einwohnerschaft , dafür zu so-gen . daß der Landeshöchst -
preis strikte einpehal «n wird . Die Gemeinde Mör .ch ist keineswegsberecht gt . den Landeshöchstpreis von 1L0 Mark für einen Liter Voll¬
milch zu überschreiten . Weigern sich die Kuhhalter , zu diesem SatzeMilch abzuliefern , so wlrd gegen sie eingeschritten werden . Das
Be,i >rksam ! hst die polizeilichen Organe angewiesen , die Einhaltungdes Landeshöchstvreises schar? zu überwachen -

) Is Heidelberg , 21. Jan . Das Kommando der Freiwilligen
Feuerwehr hat an den hiesigen Stadtrat eine Denkschrift gerichtet ,in der es die Fragen des öffentlichen Feuerschutzes eingehend klar -
leht . aufs neue die Errichtung einer ständigen Feuerwache
mit Motorspritze und Zubehör , ferner die Erhebung einer Feuer¬
wehrsteuer für diejenigen Bürger empfiehlt , die der Feuerwehr
nicht angehören . Der jährliche Aufwand kür eine bezahlte Feuer¬
wache wird veranschlagt zu 220 620 ^ c. Diesen Anforderungen stehen
Einnahmen bezw . Ersparnisse von zus. K4K00 gegenüber , so daß
jährlich noch 15912U aufzubringen wären .

II Schwetzingen . 21 . Jan . Im Gemeindewald rechts der Bahn
nach Mannheim kritt der Kiefernspinner in einem derartigen Um¬
fange auf . daß auf Anordnung der Forstaufsichtsbehörde eine um
fassende Leimung vorgenommen werden mufi . die zur Zeit in der
Ausführung befindlich ist. Die Kosten hierfür belaufen sich auf
etwa 80 W0 Mark

i . Wiesental sA . Bruchsal ) . 21 . Jan . Die hiesige katholisch «
Pfarrstdineinde erhält demnächst für ihr Gotteshaus ein neues vier¬
stimmiges Geläule . Mit dessen Anfertigung wurde das Bochumer
Stahlwerk beauftragt . Die melodisch aus die Töne eis . e , g , a ab¬
getönten Glocken wiegen zusammen über 80 Zentner und kommen
auf 52 MO zu stehen . Für diese aus freiwilligen Beiträgen zw
sammensließend « Summe haben auch viele unserer Landsleute in
Amerika namhafte Beträge beigesteuert . Da die früheren vier
Glocken nur ca . 40 ' Zentner wogen , so war die Beschaffung eines
neuen Glockenstuhles nötig , mit dessen Aufstellung man gegenwärtig
beschäftigt ist. — In sehr erfreulicher Weise fliesten die milden Ga¬
den für den Wiederaufbau der am 15 . Nov . abgebrannten Wall¬
fahrtskirche in Waghäusel . Mit den bereits eingegangenen 20 000
Mark konnte bis jetzt das Chor überdacht und so ein regelmäßiger
Gottesdienst gesichert werden

) l Dinglingen , 2l . Jan . Auf dem hiesigen Bahnhofe kam ein für
«inen Landwirt in Nonn « nweier bestimmter Wagen mit Heu an . Als
das Futtermittel ausgeladen wurde , sand man darin 2 große Kisten
mit Zigarren und 00 Liter Schnaps vor . die offenbar von Schiebern ,
vielleicht auch von Dieben , in dem Heu versteckt worden waren , vor .

- ! - Haslach l. K . , 21 . Jan . In einer Dachkammer des Wohn¬
hauses von August Neumaier brach Feuer aus Ein Geldbetrag von
S00 Mk ., der einem Dienstknechte gehörte , ist mitverbrannt . Beim
gewaltsamen Oeffnen einer Tür während der LSscharbeiten wurde
dem Fsuerwehrmanne Schneidermeister Paul Thoma mit « in «r Axt
der rechte Fuß durchschlagen .

Freiburg . 2i Januar . Der Ertrag der Lustbarkeitssteuer
für d«n Mona Dezember 1020 belauft sick aus 145 252L0 Mark '

, die
Fremdensteuvr betrug im selben Monat 14SK775 Mark . — Die Ver
waltnng der vereiniqt >cn Lebensmitkelämter für Areiburg sollen
künf ig nur einem Beamten obliegen , als welcher Erpeditor Albert
bestimmt wurde . Seine Hauptaufgabe w rd in dem völligen Abbau
der Lebeusmitlclcimter und in der Liquidierung des Warenbesitz:»
de » Lebcnsmittelamt « bestehen

— Lottstetten sA . WaldshuN . 21 . I «n . Wie noch erinnerlich
wurde am Sywestertag Mg der Müller Laug von hier , als er ver -

dte Grenze überschritt , und auf den Anruf des scbweizeri
en Grenzpostens infolge seiner Schwerhörigkeit nicht reagierte , er -

Ein von der deutschen Gesandtschaft in Bern erhobener An¬
spruch auf Entschädigung für die Frau und die Kinder des Getöte

sehentlich
schen Grei
schössen
» r »ch . .. _
ten wurde abgelehnt , dagegen hat nunmehr der Bundesrat aus pri
vate Anregung aus Billigkeits - und Menschlichkeitsgründe » der

Witwe und den Kindern eine freiwillige Gabe von 2500 Franken
zugesprochen .

l-t- Bom Vodensee , 21 . Jan , Der Sturm der letzten Tage hat die
Dampfschiffahrt schwer beeinträchtigt . Der württembergische Dampfer
„König Karl " verlor auf der Höhe von Friedrichshafen seinen Tra¬
jektkahn und konnte ihn nicht wieder beibringen , so daß der Kahn
auf der Höhe von Eriskirch dicht am Ufer auflief . Der Dampfer
elbst erlitt bei dem Versuch , seinen Trajektkahn wieder ins Schepp¬
au zu bekommen , an der Backbordseite der ersten Klasse leichte Be¬

eidigungen . Der zwischen Meersburg und Hagnau fahrende badi -
>e Dampfer „Greis " erlitt einen Radschaufelbruch . Gleichfalls bei

dem Orte Hagnau fuhr ein österreichischer Dampfer auf den Lan¬
dungssteg auf , ohne Schaden zu nehmen .

Auch für Sie Nontte

Wriilir imd Mörz
lüllll die „Mischt Presse

"
bestellt werden. Lei

den Mimterii Nüssen die Bestellungen
nunmehr sofort erfolgeu ,

mnn die Lieferung mt
dm 1 . Aedruilr

Wüllen soll

Aus der LandeöhanpLiiadt .
Karlsruhe , den 22. Januar 1S21 .

Einreichung von Lohnlisten zur C nkomm - usteuer.
d» . Kleber die Einreichung von Lohnlisten durch die Arbeitgeber

zur Veranlagung der Einkommensteuer hat der Reichsminister der
Finanzen eine einschneidende Verordnung erlassen . Wer Personen
gegen Gehalt , Lohn oder sonstiges Entgelt im abgelaufenen Kalender¬
jahre länger als zwei Monate beschäftigt hat , ist verpflichtet , auf
öffentlich « Aufforderung dem Finanzamt innerhalb einer von diesen
zu bestimmenden Frist Namen , Stellung und Wohnung , sowie das
von ihm herrührende Einkommen dieser Personen mitzuteilen In
dieser Lohnliste ist anzugeben , für welchen Zeitraum das Einkommen
bezogen wurde . Dasselbe gilt für die Vorstände juristischer Pers znen
und von Vereinen , sowie für die Vorstände aller Stellen , Behörden
und Anstalten des öffentlichen Dienstes . Die Frist zur Einreihung
muß mindestens drei Wochen betragen . Mit Zustimmung des Lanoes -
sinanzamtes kann das Finanzamt bestimmen , dah nur Arbeitgeber die
Listen einreichen , die Arbeitnehmer über eine bestimmte Zahl hinaus
ständig beschäftigt haben . Für die Listen liefert das Finanzamt einen
Vordruck . Sie ist gelrennt nach den Wohnorten der Empfänger aus¬
zustellen und dem dasür zuständigen Finanzamt zuzusenden . Gefragt
wird darin auch nach den Bezügen ohne Abzug , den Sachbezügen , den
abgezogenen Kassenbeiträgen usw .

-I- Zu den Vorgängen nach der ReichsviZndungsseier vor dem
tischen Konzerthaus wird uns von zuständiger Stelle ge¬

schrieben : „Es mus; zugegeben wor .' -cn . oag infolge eines Mißverständ¬
nisses die Polizei 1 ich unmittelbar zur Stell ? war . von d«m ihr an »
gewiesenen Platze konnte sie infolge der Dunkelheit und des Sturmes
die Situation nicht rechizejti « erkennen . Nachdem die Pol '

zei «r -
Ichieiien war . wurden sosari die nötigen Ermittelungen nach den
Tätern auMnon .men , Die Erhebungen sin) noch nicht abge¬
schlossen werden aber Voraussicht ! ch in den nächsten Tagen zu einem
erfolgreichen Ergebnis führen "

! l Karlsruher Marktbericht vom 22. Januar . Der heutige Markt
war durchweg gut mit Ware besahren . Außer einheimischem Gemüse
wurde Italiener -Blumenkohl das Stück von 2 .50-- S «« angeboten ,
ebenso Holländer Schwarzwurzeln das Pfd . zu 3 .20—3,50 Wir¬
sing Pfd . 1 und Weißkraut Pfd . 85 Pfg . Aepfel und Birnen ,
sowie Dürrobst war reichlich vorhanden , auch Hülsenfrüchte kommen
immer mehr zum Verkauf . An Flußfischen war wenig da . dafür reich¬
liches Angebot an Seefischen . Wildbret , lebendes u . geschlachtetes Ge¬
flügel . Ochsenfleisch wurde verkauft das Pfd . von 12—14 Rind¬
fleisch 12 -^t . Kuhsleisch 10—II Hammelfleisch 12—14 Kalb¬
fleisch 14—10 und Schweinefleisch 18—22 . <t . Schönes Sortiment
war vorhanden in Wurstwalen und Käse ? frische Landeier kosteten
das Stück 2,50 —2,70 Bei allen Warengattungen war guter Ab
satz zu konstatieren .

»Volk und Heimat " , Wochenbeilage d« r „Badüchen Presse "
enthält in ihrer heutigen Ausgabe sNr . 4 ) : Zwei Gedichte von Ema -
nuel von Bodman . — „Urkundliches vom Heidelberger Schloß "
Von K . Fr . Gustav Heybach — „Goethe in Karlsruhe
(Schluß ) . Von Prof . Dr . W . Berg . — „Verregneter Sonntag " .
Dorfbild . Von Ursel Martin . — ,Ln Maulbronn "

. Von Richard
Kluge .

Wr . Zwei Vortragsabende Dr . Adolph Mayer -Weil , welch ? die
„Grenze des Uebersinnlichen " behandelten , fanden am Mittwoch und
Donnerstag abend in dem Friedrichshossaal statt . Ein zahlreiches
Publikum war erschienen und folgte mit größtem Interesse den
Vorträgen des in unserer Stadt bereits vom Vorjahre her gut
bekannten Gelehrten . Dr . Mayer -Weil gab .uns Aufklärung , daß
nach seinem eigenen System Gedankenübertragung . Hellsehen . Tele¬
pathie mit und ohne Berührung , sowie ein gesteigertes Konzen¬
trationsvermögen lediglich auf Autosuggestion beruhen und durch
seine neue psychologische Methode die Leistungsfähigkeit des Gehirns
zu einer Höhe gesteigert werden kann , die das scheinbar Unmögliche
möglich macht . Geradezu phänomenal löste der Vortragende die ihm
gestellten Aufgaben auf diesem Gebiet . Aeußerst interessant be¬
handelte der Redner am zweiten Abend die Entwicklungsgeschichte
der Erde . Entstehung der Vegetation und des tierischen Lebens aus
der Urzell ? , dem Urwesen : Protozoen . Hierauf streikte der Vor¬
tragende in kurzen Erklärungen das Seelenleben des Menschen , das
nach seiner Anschauung durch Hypnose und Suggestion beeinflußt
wird . Auch mit der Geschichte des Menschen nach dem Tode be¬
schäftigte sich Herr Dr . Mayer -Weil , und erklärte , daß das jen¬
seits trotz Spiritismus noch nicht ergründet wurde . Im darauf¬
folgenden erperimentellen Teil zeigte Herr Dr Mayer -Weil Bei¬
spiele der Wachsuggestion . ferner Gedächtnishöchstleistunq «« auf dem
Zahlengehiet etc . Dies alles dürste noch vom vorigen Jahre gut in
Erinnerung sein . Den Schluß bildeten einige physikalische Experi¬
mente , wie die Eigenschaften und Vermcnduna von flüssiger Lust .
Reicher Beifall dankte Herrn Dr . Mayer -Weil für seine hoch¬
interessanten Ausfüllungen .

F TeMnIler und Wied - rausbim . Einen vollen <5rsol « kann der Bund
der techn . Anacstcllten » nd Beamten mit seiner kürzlich im Kolosseum ,
Waldslr al ','ehZltenen Werbeversammlung verzeichnen . Trotz der unglln -
stiaen Wilternna war der Saal liberMllt . Nach einer kurze» Bearii 'uma
durch den Vorswenden nahm d ?r Neierent . Ganleiter Jordan Frank -
snrt a . M . das Wort und zeichnete in scbarien Umrissen ein Bi 'd von ver
wirtschastlichen Lage Deutschlands . Während aus der ^in ?n Seite sich das
Kapila : zu gewaltigen Konzernen zusammenballe ulid » ungeheure Gewinne
verteilen könne , lebe aus der anderen Seite die grobe Masse der Arbeiter .
Angestellten und Beamten in den averdtirstigsten Verhältnisse » . UlickpchtS»

lose Profitgier und eine verkehrte Preispolitik tragen weiter dazu bei,
unsere wirtschastlichen BerhiUtnisse noch ungünstiger zu gestatten . Mit ve-
sonderer Aufmerksamkeit behandelte der Reserent die vorliegenden Soziali -
lierunqsvorschläge und stellte lest , dab für den Bund der techn- Nnglstellien
und Beamten nur ein « Vollsozialisterung in Frage kommen könne . Für vei»
Wiederausvau Deutschlands , In diesem Sinne , stillen sich die Techniker gerne
zur Verfügung , und gerade sie eignen sich durch die Art ihre » Beruss und
IhreS Bildungsganges beonders zur Führerschast . Notwendig sei aber , dab
den Politischen und wirtschastlichen Fragen mehr Interesse als bisher ent-
gzgen gebracht werde . Zum Schlug betonte ver Reserent , daß die Lrgaui -
saricnen die gewaltigen Widerstände , die sich einem planmäßigen Wieder¬
aufbau entgegensteinmen . nur erfolgreich bekämpsen können , wcnn der levte
Kollege sich der Organisation «mschliebt und mitarbeitet zum Wohle der
Allgemeinheit .

sek . Der Verei » von Vogelsreunden , gegr . 1888 , eine der ältesten orni -
thologischen Vereinigungen Deutschlands , versammelte am letzten Sarni -tag
im »goldenen Adler ' seine Mitglieder zu einem Familienabend , dessen Ver¬
lauf ganz dazu angetan war , die s?hr zahlreich Erschienenen durchaus zu
befriedigen . Eingeleitet wurde ver Abend durch eine Begrüßungsansprache
de? 2 . Vorsieendcn . Herrn Privatier Haemer , welcher sich in unmittel¬
barer Reihenfolge die Darbietungen anschlössen . So vermochte Fräulein
Heimine Weber mit gut geschulter , klangvoller Sopranslimme durch einige
Solostücke. wie auch in zwei Duetten , in welchen Frl . Henninger mit
prächtiger Altstimme vortresslich sich anzuschmiegen verstand , ihre Zuhörer
zu entzücken. Künstlerisch vollendet waren die Violinvortriige des Herrn
Otto Mohr vom LandeStheater - Orchester, begleitet von Fräul . Betty
Ziegler . Herr Luger rief durch seine drolligen . bauSirednerischen
Schnurren wahre Lachsalven hervor . Geradezu zwergfellerfchütternd wirkte
jedoch Herr Konzertfänger Otto Ganser , der mehrere Zugaben spendete ,
mit seinen Liedern zur Laute . Von der großen Anhänglichkeit und Treue
der Mitglieder legte die Tatsache Beweis ab . daß an 10 Mitglieder da ?
Ehrendiplom sür LSiährtge Mitgliedschast überreicht werden konnte , wie
auch die hervorragenden Verdienste um den Verein des ersten Vorsivenden
Herrn Max Schneider vom Landestbeater . durch Verleihung der Ehren »
mitgliedschast ihre Würdigung sand . Eine Freiverlosuns von Finkenvögeln
an die Mitglieder lei noch besonders hervorgehoben .

S Explosion . In der Werkstätte eines hiestgen Blechnermeisters
explodierten gestern nachmittag beim Reparieren eines Kessels die
noch im Kessel befindlichen Gase , wodurch der Kessel beschädigt und
etwa 20 Fensterscheiben an dem Werkstättegebäude zertrümmertwurden

H Körperverletzung . In einer Wirtschast der Altstadt versetzteIn verflossener Nacht ein Wirt einem Kaufmann aus Hagsfeld einen
Schlag ins Gesicht, wodurch dieser an den Ofen geschleudert wurde .
Sodann schlug er mit einem Stuhle auf den Kaufmann ein . bis der
Stuhl in Stücke zerbrach . Der Kauimann trug erhebliche Ver¬
letzungen davon und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

K Verbastet wurden : Ein Schneider und ein Kaufmann , beide
aus Warschau , wegen unerlaubter Gierniiberschreituna ferner ein
Taglöhner aus Teutschneureut und ein Arbeiter aus Sebow wegen
Bettels .

Eingesandt.
W » vir Arche SkoaliS landete .Ran schreibt uns :

Fast jeder bat sich vielleicht dieie Kraar schon oeitellt , ab>r die Antwort
daraus konnte er weder seilst noch von anderen erbitten . Nn :> ist es der
unermüdlichen ForMiun » end ' jch aelunaen dielen bawinreressrnten Lan -
dunasvlav ganz einwnndSlr ' i sestzuskllen . Als Karlsruher und '.war Snd -
städtler . bin ich aarn besonders daraus stolz , dak einst Noab sich aerade die
Schtrrsrraüe zwischen Nanke > und Luil -nstrake als Laudunosvlan auserko¬
ren bitte . Sier , also unmittelbar zwischen den beiden langen Reiben der
Eisenbabnwohnnnaei ' strandete in grauer Vorzeit Noabs Arche vier also ,
bat der Retter der Menschheit seinen Kuk zum erst?nma >e wieder onls Fest¬
land a<irvl und bi 'r ist der Ort wo Noabs SaniVbefoblene »ich wieder ein¬
mieteten . Bruchstücke wie : altes Eis »n . Neuwert . Beumsttinme . Wnrselwcrk .Wellblech . Dachvavpe Lumpen Mist . Stroh Seu Glasscherben . Kochhiiieu .Pfannen . Tövse . Schüsseln Schutt , Asche . Vlubllässer Kot , BickNeine . Stal -
lunaen . Baracken und Dünen zeiaen bemlicv dan sich RoabS Arche etwas
aewaltlam niederlassen beben muft : aber ni >5tsdest ?w .- n !,i,er erireucn sich
NoabS SchuSbekodl 'ne : Schw -tne . Gelken Natten . Sasen . Mäuse . GLnIe .Hiibner Enten . Kaveri . Rüssel - und Beuteltiere selbst Klavverschlannen der
besten GesundbNt . Eine aanz besondere Vorlehuua mutz gewaltet haben ,denn Noahs Kaiüte ist verböltnismäkia noch aanz nut e^5z >?en : sie erreicht
etwa eine Höbe von k>—K Meter , raat stolz wie ein Leuchtturm aus der Erde
und zeiat deutlich das Fensterchen . Wo einst der Netter der Menlchtiei , die
Taube hinauss ' ieoen lieti . Es wäre nur zu wünschen , das« diese Sebens -
WÜrdiakeiten möalichst bald von sämtlichen Seiten vbotonravbiert werden ,
ehe sie aänzliid der Verwitttruna anvrimsallen Für solche die si!v Mr
diese Wunderstätte näher interessieren , sei noch binZuaeMat . daft die Besi6 »
tiauna vorerst noch kostenlos ist . nur möaeri solche, die oeaen liebliche Ge-
ruchseindrückc enwsindltch sind , eine Gasmaske mitnebruen und d êieniaen .die aewalttStiae Gebörs <mviindunaen nicht t«-rtr2aen tönnen . sich etwas
Watte in die Obren stopsen . da es mitunter zu lieblichen Konzerten kom¬
men kann . Zum Schlüsse möchte ich doch die Stadt Kael -Zruve in idrem
eiaenen Interesse bitten diele kulturhistorisch äußerst wich»>aen Denkmäler
vorsintflutlicher Baukunst endlich einmal »u veieitiaen und für die staunende
Nachwelt etwa in einem besonder «»?! . Nooh - Miiseum " unteriubr ' n ien .

Wrtternachrichtenvienst dr » dod Laadeswetlerwar » in Karlsruhe .

Stationen

Werthetm . .
Kö»izst»hl . ,
Karleruhe . .
Baden-Baden .
Villmgei, . .
^«ldberaer H» f" ' lfieEt , Blasien
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Hoher Druck über Frankreich und Süddeutschland hat in unser « ,
Gegend trockenes und zeitweise aufklärendes Wetter gebracht . Nur
in den höheren Schwarzwaldlagen herrscht leichter Frost , sonst liegen
die Temperaturen einwe Grad über dem Gefrierpunkt . In ganz
Nordeuropa ist über Nacht der Luftdruck sehr stark gesunken . In
Norddeutschlmid , besonders ' in den Küstengebieten sind stürmische
Westwinde eingetreten Doch scheinen die im ^

Norden vorhandenen
oruncStörungen rasch vorüberzuziehen , sodaß das Wetter Süddeutjchlands

nicht wesentlich beeinflußt wird . Es ist auch für die nächsten
Tage mit einer Fortdauer der miloen Witterung
zu rechnen .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , 23. Januar , nachts :
Wolkig bis zeitweise heiter , später geringe Regen , mild .

Tauwetter im Schwarzwald .
cn . Die Hoffnungen auf einen schönen Wintersport sind abermals

zunichte ? rm W 'mtrrwettcr in den Bergen am Mittwoch und Don¬
nerstag ist ein neuer Umschlag zu wärmerem Tauwetter
gefolgt . Donnerstag abend schon sehte in Teilen des Hochschwarz¬
waldes leichter Regen ein .

' auch am Freitag früh regnete es sogar
in 8lw Meter Höhe . Tagsüber verblieb die Temveratur bis zu
5 Grad über Null ' die Frostgrenze rückte bis auf IMi Meter hin
auf . Infolgedessen hat die Schneebeschaffenheit erheblich eingebüßt .
Der Schnee ist teils naß und weich , teils vereist , die Skibahnen sind
mäßig , nur an Nordseiten gut . an Südseiten und auf vielbegangenen
Straßen schlecht . Sand , Ruhestein . Hundseck . Hericnwie - meld : ten
Freitag abend nur streckenweise fahrbare Bahn : Uebungungswieien
noch gut , 3 bis 4 Grad Wärme , weiteres Tauwetter , bewölkt . Ab¬
fahrten möglich bis 750 Meter . Hornisgrinde , Zuflucht , Mummel¬
fee . Badener Höhe berichten 2 bis 3 Grad Wärme , neblig . Neigung
>ur Aufheiterung , Tauwetter , Schneehöhe 15 bis 25 Zentimeter .Schnee naß . teils vereist . Skibahn mäßig . — Schönwald , Furtwan¬
gen und Schonach verzeichnen gleichfalls Tauwetter . 2 Grad Wärme ,trüb , Südwind , föhnig , Schneehöhe 35 Zentimeter . Schne ? weich,
naß , Schneeschuhbahnen aus der Höhe fahrbar . — Vom Feldberg
werden 5Y Zentimeter , von den Kammhöben bis zu K5 Zentimeter
Schneehöhe gemeldet . Die Temperatur schwankt um den Gefrier¬
punkt . Scknee leicht verharscht , Skibabn aber gut fahrbar , ab¬
wärts bis ins Höllental . Titisee und Hinterzarten melden 20 bis
35 Zentimeter Schneehöhe , 1 Grad warm , trüb , Tauwetter , Ski -
bchn mäßig .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 22 . Jan ., morg . K Uhr : IZY em , 11 cm gest .
Kehl , 22 . Jan . , morg . 6 Uhr It9 ein , lg cm gest.
Maxau , 22 . Jan . . morg . K Uhr : 343 cm . 7 cm gest.
Mannheim . 22 . ? an .. morg . k Uhr : 246 cm.
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Vom «levtsoke » ^ « » seodsock « ! .
Aus der Antwort der Reichsregierung «ms die Frage der Brüsseler

Konferenz nach dem Stande des deutschen Auhenhanbels ist folgende
Uebersicht über den Außenhandel 1911—ISIS und 1Ü1S, sowie Ianua, ?
bis ? uni 1920 von Interesse :

Mengen in 1000 Kilogramm :
Einfuhr Ausfuhr

Durchschnitt 1911/1» 70 089 « 155
Durchschnnt IM » 9 924 12 085
Januar/Juni 1920 - 8408 1Z01S

Werte in Millionen Mar ?
Einfuhr Ausfuhr

Papiermark Goldmark Papier mark Eoldmark
9 053
2078
1770

Dur -l .Ich 'ntt 1911/13 10 389
Durcklchnitt 1919 3? 651 0 802 9 974
Januar/Juni 1925 KN000 4188 25SV0

Das Verhältnis fische : ' Em - und Ausfuhr hat sich darnach so
rerschoben . daß die Einfuhr , die vor dem Kriege um einen geringen
Prozentsatz die Ausfuhr übertraf , heute nur ungefähr zwei Drittel
der Ausfuhr beträgt . Das ist ein Zeichen dafür , dah wir als Konsu¬
ment in der Weltwirtschaft nicht mehr die Bedeutung haben , wie vor
dem Kriege und dah die Hebung unserer Ko .isumtionskraft das erste
Erfordernis ist. um die in die schwerste Absahkris « geratene Weltwirt¬
schaft wiedei in Gang zu bringen .

^ US 6er k? sn6elsvelt .
Errichtung einer Holzbörse in Karlsruhe . Zu unserer Meldung

im heutigen Morgeublatt erfahren wir von der Handelekammer , dag
^beabsichtigt ist. in der nächsten Woche , wahrscheinlich Freitag , mit
verschiedenen badischen Holzfirmen eine Vorbesprechung zwecks Grün¬
dung einer Holzbörse zu veranstalten . Auch mit ausländischen , vor¬
wiegend holländischen Firmen , ist bereits Fühlung genommen wor¬
den . Außer der geplanten Holzbörse sollen auch Ver 'uche im Gange
sein , in Tabak , Hopsen , eventuell auch Getreide einschlägige Firmen
für Karlsruhe zu interessieren .

: : Neue Aktiengesellschaft . Die Firma Heinrich Scholl
(Schmuckwaren ) in Pforzheim ist unter Beteiligung der L . S .
Mayer E . m b . H . in Frankfurt a . M . in eine Aktiengesell¬
schaft mit ^ 1 .50 Mill . Grundkapital umgewandelt worden .

: : Deutsche Gold - und Silber -Scheideanstalt , vormals Roehler ,
Frankfurt a . M . Auf Grund des Beschlusses der a . o . G .-V . , das
Aktienkapital um 40 Mill . Stamm - und um 20 Mill . Vorzugs¬
aktien auf 100 Mill . zu erhöhen , werden nunmehr die Aktionäre
zur Ausübung des Bezugsrechts bis einschließlich 10. Februar auf die
neuen Stammaktien aufgefordert , die den alten Aktionären im Ver¬
hältnis von 1 zu 1 zu 150 Proz . angeboten werden .

: : Deutsche Maschinen -A .-G , Duisburg . Zu der geplanten Ka¬
pitalserhöhung um 30 auf 40 Mm . erfahren wir noch , daß die
neuen Aktien ab 1 . Januar 1921 gewinnanteilsberechtigt sind . Das
Stimmrecht der Vorzugsaktien , bislang ein fünffaches , soll verzehn¬
facht werden

^ Ka " ital «v ?5ölmnnen . Deutsche Grundbesikbank in Gotha von
4 .5 ) auf 22,5 Mill . (H .- V . 18. Februar ) . — Bank für Industrie¬
werte A .- G .. Berlin , 5 Prozent Teilsckwldverschreibungen in Höhe
von 12 Mill . <A . — Deutsche Maschinenfabrik A .- G ., Duisburg , von
30 auf 00 Mill . (H .-V . 11 . Februar .) .

: : Otto Wolsf in Oesterreich . Wie verlautet , soll nicht Stinnes
der Interessent für die staatlichen Industriewerke in Oesterreich sein ,
sondern die Firma Otto Wolff in Köln .

VV irtsckaktspoliti
' sckes .

Neue llebersichtskarte der Deut '
che« Kali -Industrie . Die Bank »

firma Gcbr . Dammann , Hannover , bringt eine Neuauflage ihrer be¬
kannt -, n Kalikarte heraus , der ein Handbuch beigegeben ist, das in
knapper Form allgemein interessierend - Angaben über die einzelnen
Kali -Unternehmungen enthält - Das Werk dürfte sicherlich allen
Interessenten willkommen sein . lSieb " Anzeige .)

Die Berliner Makler gegen das Ultimo - Geschäft . In einer Ver¬
sammlung der Berliner Makler sprayen sich diese gegen die Ein¬
führung des Zeithandels aus und beschlossen, sich an einem solchen
auch dann nicht zu beteniaen , wenn er etwa durch den Börsenvor¬
stand beschloffen würde . Bei den gegenwärtigen Kurs 'chwankungen
sei das Risiko kür sie zu groß , außerdem würden die Banken kein«
wesentliche Entlastung erfahren , da die Hauptarbeit durch die Um¬
sätze am Kassa -Industrie - Markt entstünde .

Deutscher Handelsvertrag mit SüdZlawien . Die handelspoli¬
tischen Verhandlunaen zwischen Deutschland und Jugoslawien stehen ,
wie drahtlich aus Belgrad gemeldet wird , vor ihrem Abschlüsse. Nach
der bald zu erwartenden ersten Redaktion des Handelsvertrag ?? dürf -

>ten die deutschen Delegierten mit dem Material und dem Text des
Abkommens nach Berlin reisen . Der Handelsvertrag zwischen

! Deutschland und Jugoslawien soll aus der Grundlage der Meist¬
begünstigung zustande kommen . — Damit wäre der deutsche Han¬
delsverkehr mit Jugoslawien als dem ersten der ehedem feindlichen
Länder wieder in geregelte Bahn gekommen und zwar au ? einer

> Grundlage , die wir für den Handelsverkehr auch mit den übrigen
europaischen Ländern erstreben müssen . Die westlichen Länder der

Entente lehnen diese Grundlage eines gegenseitigen Handelsverlehr »
bisher ab .

lo nackaiebia und halten bot vorherrschend . Goldschmidt 815- 830 , Höchst 4!
se» w ^ balbi ^ -

Anilin 543 s- 17 Proz .) , Holzverkoblung 080 (- 9
Ä '

„ ^ r ^ ds/r ^ ^ iiani . n 5 anstatt gut behauptet .
879-/4 . Maschinenaktien warbeim Pflanzer sehr klein war . Händler «nd Fabrikanten
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sich gegenüber den Preisforderungen zurück, ja es hat sich > mn / Gelckätt ^
logar eine groß ^ Tabakfirma . . die umfangreiche ^ Käufe zu heute sehr l? lus
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Narktberiekte .
dt . Vom süddeutschen Tabakmarkt . Die Badische Landwirtschafts¬

kammer hat gegen die angeblich geplante Freigabe des Handels mit
Auslandstabak protestiert und damit den Pflanzern das Rückgrat
gesteift . Sie sind nicht mehr
mehr an ihren ^ Forderungen
Einkauf' alten U , „ . . . . . . . , .

^ . , „ . - seh
hohen Preis en Ende letzten Jahres getätigt hatte , geweigert , die
Tabake abzunehmen , allerdings mit der Begründung , es seien zu
viele faule Blätter unter dem Tabak Aber selbst für die bedeutend
gesunkenen Preise ist es bei der großen Ernte schwer, die erforder¬
lichen Summen auszubringen . Händlern wie Fabrikanten ist das
Risiko zu groß . Rheinpsälzische Schwergut -Tabake wurden zu 350
bis 500 -K , in Haßloch zu 700 württembergische zu 500—050 -<t
pro Zentner abgenommen , dagegen ruht im oberbadischen und rhein -
psälzischen Gebiet der Einkauf für die Zigarrentabake noch voll¬
ständig . Rippen werden gefraat und Pfälzer Rippen mit 450—500
Mark , überseeische mit 000—050 pro Zentner bewertet . Die
Fertigfabrikation erfreut sich weiter guter Beschäftigung , wie lange
dies noch anhält , ist aber eine Frage der Zeit , nachdem mit einer
Erhöhung der Fertigfabrikatepreise ab April zu rechnen ist.

Kürsenberiekte .
Hamburger Metallmarkt vom 21 . Januar An de? heutigen

Metallbö rse wurden folgende Vrcise ?esioe
' ' tzt : 1 Kg . Silber sewa

900 fett , auf Grundlage 1000 fein ) : 1020 t1050 ) B . 1010 slMV ) G .
Jan . ' 1020 s1050) V , 1010 N010 ) G . Febr . : 1030 (1025) B , 1020
11010) G 10 Kg . Zink s5üttenrok » ink . La^ erware ) : 505 (540) B ,
550 5A ) G , Jan . : 565 (540) B . 550 ,

'530) G . Febr . : 555 (540) B ,
540 s525) G . 100 Kg . Zink . unges5 >molzen : 410 (400) B . 300 (300) G.
100 Ka . Blei , dopp . r̂aff . Oiigin -7l - 5?iittenweich5lei ab Lager ' 500 (520)
B . 470 (500 ) G . : ab 5 !itt >e :

'
500 s510) B . 400 s .500) G 100 Kg . Blei

sW .-ichblei . dopp .-raff .) 440 s450 ) B . 430 (435) G . 1 Kg . Zinn
sBanca S raits ) : 49 -/- s48'/ -) B . 48 -/ . (47) G . 1 Kg - Nuvftr (greif¬
bar Kathoden ) : 18?5 slg ) B . 17^ (17 '/- ) G . 1 Ka . Wirebars : 18 ^
(19 -/U R . 18 si8 -/, ) G . 1 Kg . Kunse ' raffinade 13 -/, (14 -/- ) B . 13
l13 '/? i G . 1 Ka . Quecksilber in Flaschen von 34 Kg . einschließlich
Flascs -« : 75 ( 74 ) B . 08 s05) G . 1 Ka . Antimon : 8 ' /, (8-/- ) B . 7N
l7 -/ >) G (? lel -rolrt ' 1850 ( 1880) V , 1850 (1880) G . Gol ? : 35»«—30'/»
i30 '/»—30?^ x . 35^ , — (36 -/«—36?L) G - Platin : 100- 110
(100—110) B . 100 (110) G.

^ otierun ^ « » rZsr Lerllner Lörse vom 22 . ^ sri .
Aktien litilUev - n

tepec 418 . Baltimore 440 . Die scharfe Abschwächung der Montanwerte
an der gestrigen Abendbörse ging heute in >>ine leichte Reaktion über .
Oberschlesische Werte waren auf die immer weiter um sich greHinde
politische Unsicherheit ;n der Provinz merklich schwächer. Ober¬
bedarf 31Z (—4 Proz . ! . Von den übrigen Werten waren Deutsch -
Luxemburg 2 Proz . erhöht (357 ) . Geilenkirchen und Harpener
2 Prozent schwächer, ebenso Mannesmann . 090 ( —0 ) . Für
Kaliwerte bestand einiges Interesse . Westeregeln ( 027
'. plus 17 Prozent ) . Am Ehemikalienaktienmarkt war das Ange «" 432 (—S Proz .) ,

Proz .) , Scheide¬
waren uneinheitlich
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tätigkeit zu verzeichnen . Sichel 980 , Ludwig Ganz 278. Am Elektro -
martt brachten große Verkaufsorder zuerst Kurseinbußen . Im wei¬
teren Verlauf konnten die meisten Werte sich etwas erholen A . E . G .
305 (—11 Proz .) , später 307 , Bergmann anfänglich 305 , dann 3 Proz .
höher . Licht und Kraft dagegen konnten ihren Vortagsknrs behalten
845 . Im freien Markt war ebenfalls geringere Geschäftstätigkeit
zu verzeichnen . Fester waren Schnellpresse Frankenthal und Löhn -
berger Mühle . Von sonstigen Werten notierten Mansfelder Kuxe
4625 , Holzmann 258 Geld und Brief 259 . Alte Benz 273 . Prioat -
diskont Prozent .
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Newuorker Schluhkurs« »om 21 . Jan . Deutschland 1^ 1. Belgie «
7.0V , England Z.72?i ( -elcgraphische Auszahlung Z 7S ). Holland ZZ. IZ»!
Italien Z.Z8. Spanien 1Z.4Z, Dänemark 1S.4S, Frankreich ^ 7«. Gel?
zu 7.7 Prozent .

Frankfurter Bors » vom 22. Januar . Die Haltung der Börse zu
Wochenende war weiter etwas abgeschwächt , da ausländische Wechsel
auch weiterhin im Kurs leicht zurückgehen . Dollarnoten wurden mit
59 '/-—592/4 umgesetzt . Ausländische Renten und Anleihen verzeichnen
daher weitere Kurseinbuszen . Deutsch Mexikaner 080 (—12) , Tehuan -
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v -»5 Vsnkksus

IUI ,
— Xarlstrov « N —

1olspli . 2S. 30 . 2VS , 4LZS u. 4S3S
besorirt »IIa In das ksnkkack

einscntazenaen Qezckäkts .

Ein - u . Umrahmungen
besorgt prompt und billig

KunShailÄlnllg Schwarz Aachs , Nahmenfabrit
« aikcrstr . SS.1t. t « i der S trklhftrnhe . 84k

Vauvund -Mbel
K-FSK l

in

solider Aus »

führung , den » er -
änderten Zeitverhältnissen ^ ^

^ » ^ u . Formgebung .

^angepaßt ^ ^
"

Z

bei der aemelnnavtgen HauSratgelelllibast j

Basischer Zaubunü G .m.b . H.
Karlsrnde . 22 .

Eckba» » Liondellvlnd. Sernlvr . 51 ^7. I
Täal .geSffnet: vorm. 8—11, nachm . ö Uhr.

polrinSnt »! unl
vsr i -̂ » ->lw Vmtn-Ivi
»rv«Ii «a

k^ «Sll «
r.nm S«rd«o » KS ? »rdr >
äderoomwell doi t»S«No,«r
dllll» ^ a- tddruvxii . promst-
l«r l.i« k«rni»x. W4
( ZeorxKumpf ,0 «uixl« », »r . S . i>»rt« rr« .Lek « ^ ksSomI «»tr»Se.

Ol «i» I.»ci« n .>

Für Kleider
Schuft «, « ittche .
dernbette « . Tevvl
»adt « bode» VretS .
Frau Pflnger ,

Htrschstratze S1 .

in rrSlZter
^ . usvakl .

^ nlertlxuvx »uek
von ausxelltmmt .

Uaar .

fritla Sekmici »
tlerrenstr . I9,I . öWelI

I cke liulserstr »« '

Tel . 122» Tel . S-!SU
Getr . Kleiver .

Schuhe . Ptandschei
ne . Weti >,eua,Möbel
aller Art kauft , 11 reell .
Prelle , das altbekannte
Än « « ud <<erka « »« » Iil!ä»t

« . Mai ««, 1« ?
« artar » >»« Itr » »« 1«

Ii » 30 Minuten
eventuell Isfort,um Miinel ' men werden

villigst « naeferiigt im Ahstoa ? . « teli « r « »ils »
Nr . k,». «.i-lna ^ nn >l 'ii ? r t >-a !: e . ^ i «^

wsrksn Zis

lvt » t , bw Llo kslil sinck. joäsr
*N2NMMM
inclivi us de ' -iniieli . Iiis » »ol . naed

virck ciss tluor vvieaor vol r u .
cilonsr . »iüU

l. v »»rptleße-S?«»l»Ize« >Iiiltt

^ ^ . Us ? pss/N

Kaptlai - Aniaqe
ilcher und dltkret bei Höver Ber ?In >ung durch
Äadische ^ Mnstrik - ^ eseUschaft

»attenltr . «S.

Anfk ätungsbücher >
ilier Li«b«. ttb «. . « eschlechtvleb « i- . >

W '
MA Ub«.
^ OktulilSmu », Hypnose , Spiritismus etc .
«W von er » . « utor >t« te » aeichrieb . « ,, « sit »r >.
MZ « , ' '— ' '

WWvoi
M 0 «

I Brow « tt
^ 2N.. ^< :

I portofrei
I S ««m « « u

lt« kostenfrei . Pro »csendungcn zu
:>S.. .« 4S.. i <U». Äei Voreiniend .
i . Nachnahme ^ l .^ Zulchlati . A4S I
» I» viun . « e» lln Temvelbos K I

Kk8l»il!krk kesMWg !
tt t <Zsm Llltkit »

Können S> äunkls , »neb , al,v »r?o Ltolls ,
i! e <Z«r , lkussn . vieclsr liell leiben , obns cien
Llokk »u liesdiSZiecn . In »>>«n Owzorisa er-
>>SIU,cti, vo vlolit, vencke m»n sieb an :
l^ sxim furrer , Oenerslverti -eter .
Korlsruko , ^ ctlerslr »zse4 . I 'el 5741 .

(Zuts V

Mllkne ». bsWWlIeiig

vlzrükii kottgkükM dllüg verkalitt

dal

I^ uciolf Vissel '

Ksisefsti -. 1S3 .

INS

KviMtiio . BschttMIiU
Beratung in allen geschäftlichen Angelegeiibeiteir

K . W . Wörner , beeil ». CachverMieer
lS7uZ Amalienftrahe tA. Ferusrrecher 47K7.
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IKMeilKckinenWUIullsll »

ädwluny K5 «t»»ir5« lei
üds^nimm^

ö« vmt«n uno Verislmen
etn9»»«niit« ' üdqü »i, kür

b»
- « . I Ii«« - -^N-tv

»ulkknuq .
»»«

l.i«t»k»ei>

vis
vor >s « rt Idrva
>>cl,r « ckvn t>el
s?eni» iun« «IsiiZpar -
koodvr» lvSl

^ sjsg

dl» V»»«r»v»r» t».
Krel, INir . 00.—

7.o dsd«» d»l
LmunöLderkgrS
^ » I«l»tr«Lc> 401»,

»w l.u6vl»,plat?

Q!«? e. 18«».
»77

^ustvknmx von !
( essel - kepslgluren . ^
8?» 1«w kZtredei - kiörtwe

Kslioll «!
(essel -Lrsat ^teile.

^ utoxone8ek'vel88unx .

lLnfinÄvn - Voi ' Hvänts ^
strebende ! Die gudustrie ' » cht Vrstntungc»
Verdienst- Anregung» - und autklürende ^ ro >ct>itir
, ? cutsitiland » - '>iusbau ' tendet kostenlos Pate«- : -
lontor B ^üenzel , Hannover , ?i,na » dslr̂ ^

Irelbrlemeii

Billigste ^
Bezugsquelle

nur slir Wiederverküui.
uno Hausierer. (Yroker
Schlager, d tte Sberze !»«.Sic sich ' » Pfund Doien
Zchui'ereme , wie auch
Schubrtemen. Leder und
Maeeo » . viele » andere.Bertand nart> au »wiirt» .ZSdrinserst». 84. pari.

O.O

nev nncl »ebnuet» iM?str iNii ernalleni.
lUiocki»«» ^»irer von Uder AlvtXI Uelvr ln

tirelteo dt» VIS mm.
Nol»ri«m »0ti« id « n . Verdinger . Momsn«»vl» et«.

— t»»vrde»uoti erdeten. —
c?a » » In » « o ., Ksi ^IsnuI, «
r« l«vdon dir. VIS. Altirtn»er?itr»v>- ü

I75 «1

Itsnn « «'
liüNZtler-

pisnosillkle
<v . » . » . !» >
mU . V '.vt»

kd «!l!»k »lw,Lr .L»rlsrnbv.

Patentierter
K ! sleV ? ril !iI« l
Kein Nageln der Kisten
medr . tÄrofteMaterial- u .
.̂ eit- t! rlt'arniS Beich,'<»
dlauiig der Kiste bei An-
weuduna de « Kisten-
Oessiier » ist auSaeichlosl.
Zu bezieb. durch General -
Vertricd für Baden :
Oscar K ' amer öe Co
KartSru <ie. ZL ringer -
strabe I , sternivrech ISu .

Telear .- Adr : ll89
ZSaren -Kramer.

Sezirli». i . Platzier!«!» grs.

a » MU5
XIS45

? rsn » psrt - <Zv » stt5 « kstt m . d . ßs .

0 »»«I, frinltcurt «u » ., Ilvia ». INu, A»vk»n,
0ul»kurg , Nott«nt» »n

spcoi ^ ivßi sv » i ^ pa » n ?

für ^ USPUNK uncj ci ^ k^ unn im Verkefii ' mit

Lng >sn «I , k^oret - u . 8ll6 >Hmsriko , V » to » ivn usw . mit
NU5 si -stklsssigsn Lss - ^ eeclei - sisn .

cisonglsöorvlvn unä lilasotiinonladrlll

8tMgant — k
^ab ^ ik korn ^ sstkeim

lins»« KisIZskv,«!» liekern kür »I!« In6uslrisrv?vixe in »oerksont bester
L «,ck»ll«nkeit vu>6 ^uskotirunx

Sr » uguK — Vsmpsrguk
kismsnvsrdincisr

?0r ^Izzseniiii-Ztelluni mit k'ormmszekinsn vortsiltislt «ine«r' ?s>tst>
Lixen«» elismisck « l^ lx-rstonum mit i,Ii?s .>!» >»elisr ?rlllunrs»ost»>t.

I' alstremmsäreü » ? : Lto<» l?orn«e» il'«?m . ?«i»? srosprei: >,er : Ltuttssrt slr. S, Xor»W«»»i«im ^r. 5 unij 10. I

IntereNenten
für den Kaut eine»
pha ! o « Apparates
dtete ich die ailnstigste
«tlnknus«aeleaenkett
in meiner S ? e»ialliste
erbevl. zilriickvesevter

M ^ rkenmodetle .
Ovtt 'che Anstalt» . « Urm »»» r. « N.Main ». ,X2S4

LI I. iok « u . Krstt
lelevkzxdsn- mö lelspkon i? k !syen

Li ^ unck Vvkmkvkon «tr . LS

D»««tardett»» ted. Art
weroe » raich anaeiertiat
in der . Badttdien Vre ^ e"

«

z'n6 6>e ?süone >isien !um ^ nsnebs
lon^ ii^ ;ckofilicds5 «ze^ es-d>i<5>s5
uncl inäuStneller t^ szcliineli .

äxrie ^ QLLei. l.SLi-iHss 'r
^ dteiluny Instattaiione »?
Küi -v Z-L ^
ettlinger -stn SS 5em,pn 750 . 775

<Z . ^ Ivlmingvr K Li « .
IlUarnstlonsl» ^ » nspoN«

HIsuGnbupg s . kk . » vren - o
Sp»6Mon — I.»gsrung — Vv, » ick »rung — Vor-ollung

7ronsit » ^ btortigung
Vort«tUi»kIe»ts Versraotuun« o»cd SII6 - ^ rankreiod unci Lpsot «»

LS eteove ^iiussr « n lt« r lieul»ct> lr»n».. Ursore.
>o k°rai)Ilreioti i n <Z cter Loti ^ vir. 74SZ»

I
'
oäes ^ nziei ^ e .

Selimerrerta» ! l« I«?r> »>r 5'reun6en
un6 liekxmten mit . 6»? I>«uts vor»
mi>t»i II '/, U >ir imssr !>«i >er l^»It«.
V»l«r, llru<ler , Leti v^ er uaU Onii«

tterr lnxenieur

Vüdklm I. kglei
'

riscti nur v-sri »».- xsm , Irnr^om . »d«r
»cii «er«lnl̂ »»!er>z»n !leni»c> >» l»nist.

Di« tr»uern<ien Ilinteri>I sti«nea :
km Kssvline vexier VVvv.

un6 K näer ^ »IKIIli » unil klulk.

I»an6ksus
mit Karten in waldr .
tÄeaend wfort »u mieten
od kauten aeincht . tkil-
oiierte au » iilt>rtich an T.

, « . . !> ranki »»» t «» B?ain ,
j Üveodaldur . 2 ^ . I.

,« »a«k«n
SchSne Z- .'ümm «Wovna
in „orne>' m >! ? r West-
Itadtl . in lau ' ch

Aiiüevote unt . N ». Ibk
an die . üi« d. VreNe".
l <N't>erbalt, . 'woitilr .

KZeiker ^ sZüit
u . eine lv ^ k>Iitnmmo>>e v
Privat ,u taulvn a?su »t ,
Äiia^voik um Nr B^ ^l4
in die Dadische Prelle.

vurisok . 6on L2 . ^«mu»r 1S21 .^w» ll«--» r̂> A,
v » Neer6ixunn Nn6et Xiont,». 6sn

24. ^ » nu».' ISSl , »»ctim. 3 Utir,
von äor ?ri«<Zkolk»p«>I« »us ,l» tt.

Ge r . aber noch a» t erd
ZSüirid . - ASHmaWnr

tavk . a »l. Anaedvte
m >» Vre ' S >" iaave n . Fa¬
brikat in Nr Vi>k>!0 an
die »Vad < Prelle ' erb.

I Îsden meiner S«kun<jS5» rrtt> tIe>«eIt
» n clsr ctlirur ?!zeti »n Xtitsilunir «le»
zticltizcken Kr «»»ken !t » uze5 vd « Ick in
molner VVoknune U » ? 6opl » t » 5

iscltarrtlicke praxi » »us.
8preol» lvn <l. : ^Vockentse» '
l»l>Svr S»m,l»xs). — 7elepk n Z743.
t ) r . mecl . V^ alter t -laas

I' scksrTt kür Lkirureie. ^

Welch Itichtiae W« >>»
»tiiderln würde eintae
!arv Herrenbemden an-
ieiitg . ,1. u weich . Preis ?
« ng nnt . Nr . an
« ie . î ad. Prelle ' erdet.

Verkaufe m . aarant.
»e . nen ^ , Ho „ ja
^ ilIPfd. itlS^ . N. » e,td .wiaienlir. I » . I » . »<.i7ti»

Schreibtisch
IN Stubl . ! »>» «« » TU « ,
iowie 2 W »>«t«»tiir»n
z » «an ?rn „« ? «Iit. >" '

»? « nltdrni»erei
K« » stI« rb » » dt<arI » r « I>e
(Ä. m . d . ?>. in Karisrube

»! rdprtn »« nstr . U>.

Zu kaufen gesucht
ein aebranchter, ü —k
stamwi « . i» <,? ,n>Nchen »

Änaeb mit . Nr
BS5i4 a d . . «lad Prelle ' .

ttSU5
^ . Ledeoww^ chsne
Wob»«n«en im Stock,
beste Wriiltadtlaae mit
lchö» . ««arten ,u LbMkit« »«» aus» ».

Anaeb m . Portodetlaae
n . V»b«,a . » . Vao . « reffe.

« SU »
nitde « lt. Ralinho?, m.Ei« ?a >,r «, Kr« s»-
« . Liaitanla « » , mit »k.
Va »«vp >«», , ,«dr so,»».«<oyn »»«» ea . n . »« »«»
Objekt. ,„ , 2U , «»0 « I .
«« verians . « nneb. m.
V»rt beilaae unt, «« ». « Z52>» an die « a-
»««» « VreN« ervete«

I . . . . ^ -
Li S-

Häuser
und <?« ?» » !«, . teil» de -
, ie >>bar . stet» ». verk . Itt .

Herrenstr , M
"

EWsMkW
in bclt Lage Gernsbach .'Murgtal . 2 Lokale , mit
od . ohne Emricvtuiu ». io.
i->,t be »i 'dh<>r W ^bn ""«.
LadenrSumen »u vermie¬
ten od evtl. «> vertäut .
Anlraaen i ' nl . Nr ^ 42»
" n die Bi^ttlde Pi lle

v„ la»»»n

Mi « ?» . 4-Siber. Slar»r . n«rr »a
« ad !kU »«l,ri«» iS 'ad .i
Neuen . Sritdriaen

sMümeil
K- 7 Ztr . Tra« ?r . bat »i>
verks : irr !?Ik<i»er . Lut»
l nstr S-, ^ lll . S tb»

KeSenumyrn .
n Ztr . kraakeakt. l . Ponn

oder Kud » eeiauet u . be¬
reit» nene » « Aachen »
Aav»r» d ,u verk. V»»

Vi ' a " r ' enstras !k vk
Zentn »'»
«« »ertau' en . »<«?
Hermann Tilnaer . Kbx.»^ arl« nd« n . B»rderft 7V

ZDasiiiiiliitr
bekk e,« en . dettedend-
2 « ettitellrn. 2 Rötte.
2 Na» t«i » e, l W«»M-
tommode mit »intem
Mar« «», t Toiletten ,
wieael. > «»«», . «vie-
i ««« rant. t !i« on,
dre t. » «ndtncddalter
»lir »en biMa« « V»»i«
»»» »7«S « t. »» vev»
tausen. ^ >2 .ö
MW «»; Nahii

22 Waidstr 22.

W » W » ll
mit Svteaelich'ank um¬
stünde alber,u verkaut.Prei » Z«t«> Mk.

.-iu ertragen bei «nad.Liii «enlirai>e 7S. li . i .
Klüt iikllichssMt

8e !ilski !iii !isr '

kimMung
in weil, , neu , und desgl .eine aiicke » - «tinrl «lü'
l»n « ,unbe» » dt.um,»a »-
valver tokort »u verkauf.

Änirag . unt Nr <'L77l>
an die ad . Preffe ' .
2 Kleiderichränke . t Wa »-

kronleuchter . Sarm .. eine
Partie ergstvcke . 1 <» a »-
ofeu .a » »bl»ch.a .- U« i«rt-
bei« . « »« tteur. SX.

EalWeZmichtntig
amerikanisch . Nubdaum.
1 ik»i»» i»««.Urokat- lIiÄuoulta2 Broka¬

telle Nugusta4 gelchnldt .Sei ^enplitich . gestickt
I ? ! ? «?», . i- kaiitio . « e-

t<«>iiivt mit Intarsien
I v«ni,al mtt «vicaei-

aukiav. S io doch
preiswert »u verkaufen

Angedote unt . Nr .
an die . tiadiichcPress« .

Gelegenheitska
Komvl U »«o»Eiiir >«d»

tuna iSchretbmaicbine .bereit« neuiu Euir» ana»
»immer, tofort preiswert
»u verkausen .« rttnn»!n«et.Durmer»-
deimerstratie IS^. I2tl >

Billig ,u verkaufen: Dt .
man . Nllr . Sckirant 2Z(!̂ t
2 gl Dectbrtlen troi ).»ovtüffen . «? tlii>encinrlckit .
Z°>v Sedanstr. l . v > .
Änivscdcn von 2 bis
7 l?br̂ B27U

Diwan
üftaiielonane in «roster
AnSwatil zu verkaufen
Poltte- .MöbeldauS

Wilbelmstr. K8. »»
Weiße Küche

»u verkf . Händler Verb.
i^ »47N Wcrwigstr . n . p . r

und Nrohbandlung « lektri ' cher Bed « rf»artikel.
Sitz Siiddeiitlchland . lcit 1k Iakren begebend

und lukrativ arbeitend, wird in « ine ^

«mgewandelt. <tin Teilbetrag vou

wird »um Knr>e von ,ur iieichuung aufgelegt.
Interessenten mit kleinerem und grösiercin »latntal

bel ê en sich zweck» Letistn ing , u wenden an
0ü » » si «io ^»« r- In «iu »< ^,0 - V«r Aic< » k««.» U «»«ISork. Iii « »»
Fernsprecher ISNIX . Trabtanichr . TlvageS.

Bett
bereits neu . btlltg »u
verkf . : Märiens» . 79. I

Wittens rau
mit Rolladenverschluk
u . S «v ierpnlt >n ve»
T»>rl<,ch . Turmdergft .

"

Nttal . Mnnvatin» . sowi«
Gasderv . lw ?lii .. vcr-
küiisen Porkstrake IN. I
LinÄncr. BZM
l !vk . u . Ä«. »u «er », -idkv
-ailerstrasie ^ t . t . kt . bVi ' l.

Zu verkaufen :
mit » mal »» Limmer «. > mal« ragenyauv < ^ ,mm . n«» !» dero-,«v«v»tt.

Henschaflshaus
iiik . lAIiX » ' . -

DellkalebgeschSft -r .' H?»»
Ndttge » Kapital Mk 4» >« iU.

mit kl Ea « l und dir». Sremden-
, immer« , » entral» Lage , vier,

au» slir ander « H« « «te verwendbar .kündbar. Mk . Ä >iii/iii «.—
w . kleinen Wohnungen.« lagenyous gut « Rente . Mk. lZOM' .-

k^Nttk »nit Itinsgdit. Hof. Ostias«.YUUS MI» ^ ttveN , gute St « nte . Laden er
be«ieddar . Mk. 2L0,iW.

Haus mit Fremdenpension . H'
mm «

"
dad . bekanntem t 'adeort Mk. 24 il>i>u . -">it I« 2 mal » Limmer, Mieten ?>4(iU Mk.l )0US Wei . ttadt. Mk. - N>>0

kin«« Ulit je ^ mal » Ztmmer. Mieten !>7'»v Piki) uu » ^ «„ftadt. Mk . ^ m >ti .-
Gejchästshau » mit Laden ^ 0 »»»

nächst der Ha«4»t»«st . dal » deiieiidar .
Mk . 1dUi«iU —

Haus mit Laden . S « I. . . . . . . . .und grober vlad, West .taSt.
Zn vermieten :

nur mitBüro - Räume . « ...-- .
hei»., a«t« La ««, sasort b«« ieo»ar.

Kornsand , LimM .' Mro
« arl ^ rulie , naiserstr . SV.

Handleiter » und ^ asteuwageu
sowie v«lav,» d«r. 2r « drige Handwag«« mit
und obne Kede n . Handbeile mit Stiel ü ltt Mk.

K» i«»cstrai>« >̂ i. Tel» «-vo» 5442.

Srcher Posten Buxkm
- ^

- - - ««--
„ > ». »» »'

bat preiswert abzugeben B8VKL
Rudolf kulterer . Karlsruhe .« a»t>ral«»itr. !».

tkin lintenlai , (Ala
ballcri mtt Löltder und
Petlck) tt , veri . Soinit
zw . »— I2. Br« iIner . Tur -
iachrr ÂU«e «S. l V . «8.̂ 4

Zu verkaufen
I auketierner « aitaNliTaieillauier. aiit erult
l « a» u«rd tt ftiammeujitia »«. « tiidle.« ebiriint «.
»i«b«b « tt««» u s w.« nfraaen unt . Z! r. »Sa
an dt « .Bad. Presse ' .

Mtttelaroke , neue
»» ochtistt

Herrenmantel
wie n « u . grobe , tchl . Sig

Ovalvstrapt »
»u verkaufen. BSÜ44

Hiriwstrage I >4. part.
^ 7 nachm. Tonul . U^ Il

l uv . ttp . Mb . «2742

u > einip . BruNIilatlae -
litilrr »u VN : BanSback.
Malta, b . tSit tinocn

Jagdflinte
Kaliber I «. rauchi . neu« reis >2M> « a » n .
Un »er>a» «dri »»a« n, A
Walddvut. ü»a

» verlause » . B^7»l
katleritr . ^i>7. Htd». vart .

Giefchrank
«wctMrlg . gut erbalten .
,u verlaus . : Ssseiiwein-
itraftl 42 . I . B34S4
« » «imaickiine. neu .

umständeii . »u ver 'aufen
BÄ7K » Karistr. SN. t . S«

Weg . Wodnungsw . bill.
zu verk . : l Niltimaiiliine.
MeMna . Kronleuaiter Z.
larnrig lür Gas u . Ekrir .,l waSlamv » . 1 1̂ sedr all«
Metae . l » iodertlnvv »»,»,^
vcrsch RI?»er« tk- rd,ttb«r. DtSmgrl? llr.S7. S -. V .

Metze« ««
Kasernenöfen .fast neu . billig <u ver-ka» ken NSbeie » i .-«8Borkftr. 2» Ä. Stock.

Nr DauerbrennerSSiX«"N» o «e„ I7N .X»alernenofen Z00 ^it.^valo .cn i^>> zu verk.
Sommcrslr . SV» . BZ <:<>1
Tch . Slappsporl -Nsfen
m . Dach,u verk . Büt7t!

Li- Ilenst » 5« . IV . ik».
Guicrdaltener

2lnzug
275 » . l Paar Touri-
nenNlctel Gr -II ,» ver-
k' iif 'n : Hirschstr . W. 4
Trevv . . »ei Lall. 126Z

Z^ ralt , Weite
m . gest r Hose.Umsökla«.
kür mittl. Kia. . billig ,u
verkaufen. An»liked . von
4 - 0 lllir , sowie auch
Sonntag » . Boi».Schiller
slr . 19. >V . IS?«

I lt rsikli' isiue . iunae »iutz»
ii .^adrtu» , neumelkend,
4 Ä,ut »eetitlber » >ver¬
laus., eveni . »u vertau¬
schen. olterei Kiingen-
fiil!. Aorlslr >l . >t<->

lZi/nkler
für miiii . Mgur dillig w
Verlaui : Körncrstr . »8.

Slock ^ lin» . B2753
Rokoko- u .Tirndl- Ko 't ..Gr . 4Ä4t . z . veri . od. verk .

»z»4 >i» Sirichstr. »>!. l .
Ä» verbau en !

4 » aStenanjua«DonJuan«. Antuled. »wilch
4- 5 Uhr . B278»Bauer . <t>otte » a »ersiri !i
Indianer - Kosiüm
komvt .. tillig «u rerlauiB-» » KrieaSstr. KS. >V r
î lir ?><aÄkenval! bill . zuverkf . : echte Skark«,r5fl.Haube, wetstseid T,,».u . eckte <rl >»iier Hanbe.

Zu verkauf. :»u B27V7
. » ckclt», «.I «t <t,uttwaae «.l Aaucti « . aii!«n .« nlaG . Hauvistr 1"1 Ii .
^ <?ine aut« An » - und
Ach -lss - tk»» , gro >!ir >tch -
iia . zu verk . bei !ti ^ - i>7ttarl !)iai,« l. Maller .

in lN >an >enio<d

> itii « i« rltt>,v »,n
z. Lucht , » j . Rviiweiler .
> altdeuticher Echäicr -
blind , 1 . .1 Leodiihucr »uverk . « ulaa) . Haupt-

>!iZ7>iS
t! iii Wurs l » Stück»

Ztttsche EchiiielijuM
m. Stb.. iü>.<ochen au . »lt
v >rk .tloobl - .ii . ll . - ijeieit-iitim^ iUieiir ^ ,^
ZuüxcMr .Mliiill ' trle
reizende Tierchcn . villia
»u verkauien >i ' 27 »7

><l »,ali» »itt»al,« 22
>!»oiva . Handlung.

Hündin
mtt zwst '.I Woaxi , atten^uiwen billig ,u verti .:
Hill . Turiachcrstr . 47. I l.

oljshnuK
I Äadr alt . iid ' ildurs«»
?va<t>- u . Bcglett- Hun ^bat zu verlaus >,7t
»tuo - vteusr, Turta «tzKiruilraf»'

2 F^ UyS« I« Kalb u . I trüchtige
Kui, . «alle .1 i>» drkü c »
sind zu verkauien. lltiSu l«?5tt>em ,Breiteilraiie Nr . i»ü

Älllrilltjigklük
zu verkanten. Ii . ^ tiilvr ,
T« » lack. Wattil r.i»S . B-»

rasstnrcln u . w .̂ cviam . ;uvcrli . : «nobloa, . >t »ci-kril ĉtin . Vrcil ^sir ^ «
Wolt - Sviftcr . s w .ia»-

a » > biuui , u vcrkt : vui«lrullr . lt . pu ricrrc .
Hühner ^

.̂ St . l Hazu verff.

Leghühner
NI v . rkauic» ! H^iiii . bcra«
Ilr . ü. Vollcsait «r-S>edU>.
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verband badischer tynologlscher Vereine .
»t . Der Verband hielt am letzten Sonntag im Lokal de» verein « der

Hundesreunde Karlsruhe zur . Eintracht ' ein « vorstandssthung und daran
anlchltebend dt« ladungSgemSbe Hauptversammlung ab . Um II Uhr vor¬
mittags wurde di« VcrbandShauptversammtuna onrch d«n verband «»»?-
sitzenden H a f I n e r - KartSruhc mit Begrübung der erschienene » vereinS -
vertretcr eröffnet . ES waren IZ VerbandSveretne mit einer Mttgliederzahl
don llber 1ZV0 vertreten .

Dem GeschüItSverlcht war »« entnehmen , daz die Khnotogt « in
Baden bald wieder den vor dem Kriege festgestellten Bestand erreicht hat .
da seit der letzten VerbandShauptversammlung eine Zunahme der Mitglie¬
derzahl von Uber KOV zu verzeichnen ist. Weilerhin wurdet die hauptsächlich ,
sten Befchlliss « des am 10. Oktober v . IS . in Würzbur, , abgehaltenen Kar -
telltageS bekanntgegeben Mtt Rücksicht aus die an das Kartell vom I . Ja¬
nuar d . IS . abtusilhrende Kopfsteuer von l wurde befchlossen , den Mit -"
gliederbeitrag der VerbandSverein « von «0 Big . aus 2 Mark pro Mitglied
der VerbandSvereine zu erhöben . Veterinärrat S ch N m a ch e r - Freiburg
wurde in Würdigung seiner groben Verdienste um die Kynologie In Baden
und hauptsächlich » m den Verband badilchcr kynologilcher Vereine aus Vor¬
schlag des VerbandSvorstandeS einstimmig zum Ehrenvorsitzende » de« ver¬
bände « ernannt Die Landesausstellungen IS2I und 1922 soll?« In
Mannheim bezw . in Freiburg i . B , abgehalten werden . Bei der

« andeSautstelluns tn Mannheim wird der Teilnahme d «S Verein ? der
Hundefreunde LudwigShafen zugestimmt Dem Kassenberichi des Schatz¬
meisters deS Verbandes , OeItering - Karlsruhe , war zu entnehmen , daß
unter den zur Zeit herrschenden TeuerungSverhSltnissen mit den bisherigen
VerbandSbeiträgen kaum die Auslagen gedeckt werden konnten . Der Ver -
bandSvorsibende sprach dem Schatzmeister den Dank des Verbände ? Mr leine
Arbeit ans . dem die Versammlung durch Erheben von den Sitzen zustimmte .Zur Beschaffung eines Verbandsabzeichens , das zugleich mit der Inschriftder einzelnen vereine als VereinSzeichen benatzt werden kann , wird eine
Kommission , bestehend aus Z Pforzheimer Serren gebi 'det . Eine andere
Kommission wurde gebildet zur Auswahl ein 'r Haftvflichtoerssch '.riina . mitder die VerbandSvereine die Versicherungen abschließen können . Die gleiche
Kommission soll einen Entwurf von Satzungen sür sämtliche Verbandsver¬eine bearbeiten .

Die Versammlung war der Ansicht , dak gegen VerelnSmlrgllcder . dievom Kartell oder Verband nickii anerkannte Veranstaltungen unterstiitzen ,mit der größten Strenge vorgegangen werden soll . Von den Verba „ dSV"r >
einSleitungen soll in allen Sitzungen und Versammlungen ausklärend ausdie Mitglitder gewirrt werden , daß solche Veranstaltungen stet« zu vermei¬den sind .

Der nächste Punkt betras die Beschassun « von Vntterm It¬tel n . vor der VerbandSleitung wurden verschiedene Vorschläge gemacht .Die VerbandSverein >» werden bis zum IS . Februar d , IS ihren Bedari anFuttermitteln anmelden . Um eine gemeinsame Arbeit zu erzielen wird

beschlossen , dast von einer Stadt nur ein verein dem Verbände angehöre »
kann . Ein Antrag eines Verbandsvereins , bei badischen Veranstaltungen
nur badiscbe Richter beizuziehen , wurde In der Welle gutgeheißen . daß nach
Möglichkeit badische Richter beig -' zoyen werden sollen , da oft «leranstaliungen
unter Mitwirkung von nur badifchen Nichtern sich nicht durchivbren lassen .

An Veranstaltungen siir dieses Jahr stnd beavst, « ?>at : Für
Ostermontag , den 28 . März , «in « Psostenfchau in Seckenheim : lllr den
lll . April eine Pfostenschau In Konstanz . Mr den HimmctlabrtZtag . den
S. Mai , « In « Pfost - nschau in Mannheim , Fiir das Jahr lüZ2 sind bereit »
vorgesehen : im Mai die LandeSauSst llung in Freiburg i . B . und Mr den
September « ine Ausstellung Mr die b Polizeibundrassen in Karlsruhe Ten »
Leiter der Landesausstellung in Karlsruhe . Herrn Juilus Schmidt so¬
wie zwei anderen bei den AuSstellungSarbelten beteiligten Herren wurdeie eine Ehrengabe des Verbandes zugebilligt . Nachdem von de? Ver¬
sammlung dem VerbandSvorsitzenden Mr dessen Geschäftsführung der Dank
ausgesprochen war . sand die VerbandShauptversammlung gegen i> Uhr
ihr Ende .

Geschäftliche Mitteilungen .
Im Hinblick auf die kommende FriitiiadrSbeftelluna sei auf die Bedenktnna der SNckstossdssnauna Mr die Erzielung einer usreichenden Peirs «

ernähriina binaewiesen Was den Bezua oon S - ' /stolfdiinaeiuiil - I be' riiit .ka machen wir auf di -- in unterer b-nttia ? » AuZiabe lnibnlteue Anzeiae de»SticMoff -Svndikats G . m . b H . Berlin aufmerksam .

kslw
Dsllrienctecken ,

5ts ? p (jecken , ^ ? otl <jecksn .

Nooledeit , l » . l1 »» n » ok >>IIi>nx , xar ^ nt .
5» >l«rk! iekt . «elit rot . lni «tt . » Ik . SV0

s» . ss » >s>c! »» nen . xoront .
Isijsrtlieiit . »ekt rot lr >l» tt .

vookdotton »IK . SSO. g? 0 , 280 , 2Z0
« >» » » „ . . » tk . 190 . 1S0 , 1 0 . SS . 00

Lettiedsrn un6 Daunen

in xrv »» t «r

/ ^uiai -deiten von Vvoltbottsn u . Ki8svn .

l >r « it »li >x «

mit üopslcsi !

SoSgpSS » ? iiIInn ?
Ulr . 475 , 425 . 360 . 22 !; . 1S0

Wo ' I - f ' uIIiinrx « K S90 , 485 . :lgo . zgs
« » stok - p' olinne Uk . S75 , 875 . 77S
kollksan - k' iillun !?

« K. 16Z0 145 " , 1ZS0

^ ufandvlivn von

^ s ^ slibs ^ zteüsn
kllr m . Ii . p » t .
>ik . 6 .' S 525 445 33V . 2S0

Binder - Ksttztellen
Ils 590 425 . 3 ' V SM j95 . ,zo

Ko !? ukllkli , ks !kii !- ^ li'z ^ li .

Moll » Kommoden . Vissel »!!- « « , .

6etten - 3pe ? iaIIi3UZ

KMkilil
Ksr !5ruke , Kaiserstrasse 164 .

Der A, " U ? nliil >Sb » nd
de ? Cbriktli ^ cn Vere »n ? iun ? r Manne »

veranstaltet im G meln » « ?>an » lTNdftadt »,
l ° cke !.' n ' len - und Ma ienstrakel

von , 24 . dt » Ä» . Jan .. « Uhr ab «« d » ^

Mütter - Abende .
Londernorträae lllr Fraurn und Mädch «n .

Gencral -Thema » Giück im Arnuenleden
Z4 . Nanuar : Wahre Teine Mädchen - Ehre !
XS. Aannar : ? ei treu in Deiner Ev « I
Stt . Januar : Wer ^ e eine gute M itter .
L7 . Januar : Nimm e ? erntt in der Erziehung

D « «» eS Koline «.
28 . Januar : S - t Deiner Tochter « tn « Frrundln .
2X. Januar : Wandere aetrost d ewigen Heimat,ul
Revncrin i Arn » A . U cr - Held . vorm - n .

DienStag den 2N. Januar leweil » 4 Uhr
nachm t »" a » . im Haale de » EV ' iiiUchen Äerein «
junaer Männer , Now ck- Änlage d :

Uid « lit « „ dei , Fraa «» u « d Mildt » »« .
Tie « « : <S »ltes Herrlichkeit im Pi o»b« Ie » S « s« i«S

« av . 4«>- 41.
Frauen u. inn ^e Mädchen sind herzlich « ina « laden I

Gelangbiicher mitbrinaenl 1L2S

2« .

t>« » ei

^ aiiu » r . 7 . vdr . li » tl >» u » »tt » i

» eo » iteii ckuroii 0eii U » >er 114« >U

„Ccike Kil6snbrcin6 "
leleion ZZZ . v? löst , 8.

l Ukr IZS4Morgen von l l

kröligckioppsn - üoniert .
Täglicki nackmittagz uncl aden6 ? lilinztler - Konzert .

/ VRuslkslisr »

^ slö8tk -. 39

z ? » X TD SS
üben » « In « W « n >» o

lisrtei » zu ^llr. v.- . 4 .8U unO 3 tili
8 ? u r » bei

52
1^ l<» rten 7u

8 ^ u -

vv » !si >«tr » ' le :<s .

s .
l> leivsodi H
" "

i
K MW H IK ttnx

S » . 7 »

S . Mkistgr - Ilolüki
'

t

^ IkrsctNoekn
i1»es>: ei >romst,ck « 5snli »,is u . ? u»s .
sseoiiioven : Lvns ' s ks -clur , vp . 7.
Oiwp n : op . 52 .
Oop >n : Visüurlis Ol?»moii , op . 50 str . 8 .
Liiopin : Koel îrao ii -cjur , op . 62 I>ir . 1 ,
Li >op >n : Welver ^ - 6ur , of> 42.
Sei >um »nn : Ksrocv » !, op . S.
K»rt«li ziu 12. — , 10 — , 8 .— , 6 .— u . 4.—

ivlnzckl . Llousr ) b« ! ! 1139

Kui -t dieuielät ,

^ «VI003

K » I» » r» tr » IZg IS7
»Isnusr 1S21

Otto Olli L»
0 . (Zrovdor

^ clivrmann
^ anson .

V/»rktsg , 10— S Ut>̂ .
SonntsgZ N — 1 Ukr .

„Zur fröhlichen Pfalz "
i Eike e, »b >cn - und Wrrnzltrad « .

Snerkannt r>or,U » liche W «lne . von ^ an
« vielmvltZwiebelkuch ^n . 12bb

Kalle und warme Sveilen »u ieder Tageszeit .
P' r ma » « » »gemacht « au » Uber die Dtrabe

I

<Iaf6 unä V ^ einstube

I ^
eleplion ZZÂ Soliillvritral » 24 .

k » i? « W «In » . vlke-' u . in N -uiclisn ,
Xstio » , Leko ^ oliut», Kucken etc .
Kult , unii >,i . rm « 8 >>« i » « n ?
r >' )» >. 1'»xssreit :: sisvilo lZ« I,enunr . »

k « ?er « c»

vdztmsst
Ä 2<l> p . vekto offeri - rt
S . « erni . L « f« r , V » «, ».
dydr . Aofelmeinkeiterei

k « ine 4WX» A. k. n . mehr ,
fitr »MI M ' . liefere ich
meine ^ Tl, » ri « «>en

mit
allen Neuerunaen . wie
alle an ^ « r «n Sultem » .
l Jahr Warantte .

„ rlncht !
«Neu «, ' .

Di « Da « «.
welche Sonntag abend
aegen g Uhr am Markt¬
platz auf die Strasien -
bahn Richtung Tiidvft -
<welt >Ring wartete , wird
or>n dem jungen verrn
imdunkelartinen Mantel
und griinen Hut um et »
Lebenszeichen unter Nr .

an die . indische
Presse ' zwecks ebrbarer
Vlnnäberung gebeten .

Habere

Mathematik !
Wer paukt 2 Herren ein ?
Ängebote mit Honorar -
autvr . uuter Nr . ?<» ?> 2
an die .»ladilchevieNe ' .

Wir iucken in all . Siädten
Deuifchlan ^S Nichtige

oraan >fat "onSl ? h ' a«

Ullsrdeitki
'

Ä! ona >« verdienit N » IS
Ivtark uns mebr

Branchenkenntnisse nicht
eMörderlich « ein « Uor -
Nltterun « . Heroorregd .
i^ el ' geiibeitz . >Or » nk»lna
einer neuen Existenz
sei ei » erKavital « aniage
no » Mk .

Ä » rttn - » r -«ö «na « .»» iibelmstr -' sie 8.

Sieibt « « 127V
Schindefmatker

e) ucht . « « meinnlitzia ,
« e !ch«fiiann »sst . Karl »'
r « b«. ^ äbrinacrstr ^ IM .

Privatbaiik
s« -bt
eder Lehrling

NIM baldigen Eintritt
Zeug -, Savichr .? ichti>ild ,LcbenSlaui u . Referent

erbeten unter K'.'a « n die'" adilche Prel >e " .

Lehrling - Gejuch
Ein Junge , welcher !»«?

Maler - « . W - genIackier -
g « l » S » griindi . erlernen
will , kann «okort oder
Ostern bei guter Nezai -
lung eintreten . B 47Ä

Vchii " enstrasie ü«
und Treffel >ti -ai,e ^2

î ttr !>en Vertrieb eine »
« ute >i » ebrauchSartikelS
werteu

röhrikt Pertreter
>» . Wände r» ewe ' deichet »
bei hoher Vrovisto » « in »
« «It » Ut »ing . u . Nr . 47a
an die . ^ ad . Dresse " .

Vertrelkr-Geluch.
» nid « lolort fh ' ' Mit -

tel -V -' den <!«? »r « ie »
zum Vertrieb ' ines erst -
?ialslaen Kek » . Sck oko-
lade ie Zlui e gen, ' Rech¬
nung od ?r Provision .

Ano - botean s? a
« » !» Sitir > b » ra . Vts .

ft« a «n a . Enz . Wiirtibg

Züttfl. Weisender
Mr L« <ke » . ^ « rde « - u
baldig . Einteilt a « ln <Gt .>pus , branchekundig und
klotter VerkSuier leiii .
festes Webalt u Pr « » il .
?iuSitidil . ?in » ° » ote » >' t
Nr . Nl>aandie « e<chäitSft .
der . Nad . Presse " erbet

^ <>»it «in « ! H . ukierer
u . HauNererinnen könn
tNglich 8» - IlX, Mk . » er -
dienen bei Mitnahme
ein ?« sangbaren Triko -
togen - HrtikclS . erfr
no » abend » 5 Uhr ab
« u ^ b . Durlach . Kailer -
stras !I »5 . Sonntags d ' N
ganz .Kraa u wrech . ü w»

I»»»» l»»»» >n >«»»»n»»« >>»»» »»»>»i»»>U,»,»,»» ,Î

> PMM kMiM !

750 m über ck«iv ttser »

r.

tii « Nerven - uncl Innerv Krsnkltelten 5
V»»» k» ur « ?nvd ? ro -tpvktv ^

- . v » ,?'vrnss 'r , vkor vr . 1. »»er -

Spanierin
hochelegant Prei » kostllm ,
« « rleihtHanSDitl . Karl -
L ! il !>elmstr . 7Ä.

o «Snnt « ick, mich
Z/IA tm « teid »rn,a «n .

w « it « r anobild .
Evtl . etwas BergiUung .
!/Ingeb . n . Nr . itli>4U" an
die . Bad Press « ' « rd .

Sannt » «! . 2S . >021 .
lLonisptksu » .

csvsiiei ' lz ri : lies » »

vei ' Lsjs » o .
i. vdr . UK. 20.—

Von diestaem
rrit c » « n

Sil MIW - W
wtrd « ineiug «ndltche -
mannliche

Kilsskrafi
die mit den Büro -
Arbeiten in der L «.
U .- u . H .- vraiiche ver¬
traut «It. » im baldia .
Eintr ' tt gelucht .

Ausführlich . Ossert .
unt . Nr . 1l >>7 an die
<>ad . Presse ' erbeten .

SielenbMNll .
^ Tte Stelle d. Kirch « »' »
diener » lllr die neu¬
er richteieSii dwestvk ' r rei
tlt loiort zn veletzen

l^ eeignei « Bewerber
wolle » ihre tAeiiiche unt
Angabe ihrer SiebaltS
anwrllche und Voriaae
von .'leiig , iNe » . sowie
einen ielbstaeichriebcnen
Vebeu » l .,ui innerhalb
I » Teg . beim evang . d >e -
meindcamt «Friedrichs -
vlad lk ) einreichen , u?
Karlsruh « . Äl . Jan l »2l

»Z.- I>Nll. iikellMMM ! kZl

t riinlSin »VNv «

l. ottcdens Vvburtstse
7 d!» « «» . l̂v Ukr . 11

Vertreter gesucht !
Wir suchen tllr Bade »

tllchtige Vertreter Mi
unlere I» < «hu ». cr « m «
i> > anberordenli tioher
Vrovilivn . Ängevoie an
Jvrd « « «: « iii <!er , Etitit -
g- rt . Marieiiiir . t8 . B >»

» o»t > a « r »»>« « d « it !
Vertreter , Ä' iedeiverk ^
Hausieler gel . Muiier
Mk . I .NI franko . V ^ 7Z^
lt «t « »» t. » » i » erItr . SS. t1.

fi ' isvui ' .
Erstklassig ? ! Herren -

u . Damenfriseur , gleich
zeitig Masseur n . V ^ de
metsier . vorziigl Eristenz .
Tausch mit hie «. Friseur
wen . Wohnung Voraus¬
setzung V7a
Kur - » ndVerkehi « vkrcin

Ba « D » rrti « in >.
« >ir st . Uen per tvloi

einig « tüchtige I ^ tit

ÄtemUdrücker
e n . Angebote mit An
gäbe der bisherig . Tdlig
teit >« hen entgegen
tZsttn rn

ivl « ta » war « ns - » rik .
Marienstrab « « t.

Von diessger
und

NrMaiideli - Firilla
wird zu Ostern

tailsn » .

Lehrling
gesucht .

p «werb . nn ». ??r .
1? 7» an die . Bad .
Presse " .

Q « we » r » «Z, «sn

mit « ulk » praktischen und tbeoretitchen
Kenntnissen im Van von V « i,III » «o »--

IVültnna . Unieiwind Ent «
staiibung uiw .I lllr Projekt - und Ossert -

wesen « «sucht . 4Za
AnSführltche Angebote « rb « t« n an

N . W . Dinnendahl ? l - W . , Essen

« 8»

für Lebenöversichern g aew «» t
>? r ° ke » Nk »gcl » Skt und Oraant »

i ^ ^ ^ l« br iveitgevend ." " d N- w - » d . Glänzende»lkauiNtionSerletchterunaen nor >«andcn « n -
au » aeftaiiei . Neulinge kommen
u ) lwaeSote ksh ^ ten unter Nr .vv . 195/A23, ! an die M̂ adlfche Presse ".

ZaMerie -Verlreter
welcher Frankfurt . Hess« » . Va »«n , Wllrttemb « rgbereist , von l - «k«u » j,afZh,aer r « pin »» i « -va »e » .
Kabrii gelncht . Nur d ^ t »l» « » s» hrt « Herren
kommen in Frag « .

« naebot « u ter « . ? . » » an «Ua - va » »«« .
H« i « » « oalrr . Rr ? » lan .

das nSden bügeln und
servieren kann , bei hob .
Lobn u . auler Verpfleg¬
ung auf 1. od . Ib . ?iebr
" ' s"chl. Vorzi ' stell. Bun -
s-nstr . 14 . Part . 1S6S

MZiZchen
sofort oder 1. ?kebr . gel
VZ>vstir >tmann J ah » st

Gesuchtou > t . Hebr . in
grStz . Hau »hilt ein tücht .

MüDchen
welche » f« lbst .koch «n kann
und HauSarbelt übern ,
und ein

Mnimerrnadch ««
welche « r>« ri ntihen und
int bügeln kann inus
» rii,er,Slcsaiiienstr . 24 ü

« «i . , -icht . ^ i » d >ck« n
in oute » Haus .

? tev ' an «en >irake 4

^ 8 !lll258lgk IlI88 ^ ! kN ^ !LWi8l ! Mö
k« l ^ sr Export > Ii,ii, .i »ci,alt >kut vto,o .tunrt . vs clivovn «jurvk unZvi 'v Vortrvtunz
20 —SV Ovo IN. monatlich .

A <1 tnng !
k?ür nnierEngroSbaii »

>n Trikotagen iuche » wir
einige , bei d r '»' rioat -
k indichakt g . eingesüdrtc

Damen u. Herren.
« naebote n . Nr . 7>'» 'x,

an die Vadililie Presse ' .

Ver ^ Zllferin
welch ' d . k̂ einkostbranche
vollstiindi « beberrlcht . ver
okort oder I . Mörz » ach

aden -Vad . gesucht . Der
«lewerbuna stnd tten " n .
u . Vild beszusiiae » . « n -
» ebote n . Nr . 4Na an die

5>ad . Presse ' erbeten .
Tüchtige , redegeivaudtk .

leibständioe
Bertäuferin

die im Verkehr mi > led .
Siindichnst bewandert ,
ver §5ebr . ?Miirz aetiicht ,
Ängeb . mit genauer Rn »
aabe bisherig . Tätigkeit .
,-zeugn ., < ild u . AehallS -
aulvrüche erbeten . 4 !̂ a
« . ^ nhrl » der Nack, ».

Zvezialliau » für Tomen -
» . Mädchen » Koniekiion .

Hilfsarbttieriliiikll
für Schneiderei lof . gel

Softeiischülerinnen be¬
vorzugt . ttli >« B » tr narr' Nniserstrake IZ».

V»«vr !ist «

Wtlticiliirfslirtikcl !
Voniodwo Lxl, »va - l

klkvkst « » Llalioniiiival
0 . it . ? . »ZSZZZ

Alleinvertrieb
ob,gen Patente » , da » alle » auf dem
Gebiete Bestehend « übertrifft , «oll be -
» irkSwetf « vergeben werden . Ei , « rdei -
tung von un », foivi « weitestgehende
Unierstlldung von Behörden »uge -
lichert . Kleine » Kavltal I« aa « Grök «
de » Bezirke « erfors « rll » . « L4Z

« »rtin . Wilm «r sdors I .

Persönlich anwesend
» I« « «aa « nd T ««n » «aa :

« » rlsnuli ? , Uot «?I

Auf 1. 55^ >r iuche ich ei »
tllchiig ' S B24LS

Madchen
»»a » fetbstSnkla lochen
' ->nn , Aivm "mii.dch vor -
band . Anaeb . m . Zeua -
»ifl l̂ » an Fr <u > l >r H
W ^ aner . S -des-mlenstr , AI

Mr 2 Sll . Herren mit
eigenem SauShalt wird
ein <>nst5n5ia ?s

Mädchen
welches kochen » n.d den
?>a»Sd » lt felbstSnd -io be-
foraen kann , fofort o> .
aus 1 ?se» r . gesucht NS -
bereS Wc« k>v rnllr , 12 . II .

Ziinger . Machen
zur Beaufsichtigung d« r
Kinder kür einige « tun -
!>en im Tag « iof . aeluchl .
Gorzuivr . vV - lS — od .
abend » n « -5 ' /,7 Uhr .

^ udw >g- WiIV « lmstr . ? 1 .
5. Stock .

2V-30 Monteure
und Hilfsmonteureß
nur nachweislich Leute , welche schon aus Hoch-«vannunftsleitungen gearbeitet haben . l « so » t a « .lucht bei Tariilobn für Hessen - Nassau . bla

Vaubiiro : Neltighansen , Eder .

, u SSuglinq losort n » ch
Mainz gesucht . Eben¬
daselbst ein v « r <« k«cS
Zimmermädchen.

V » r «ust « llen J « d » str . l ? . . . — " >„ >«. Stock . « ' N« l8 -kubrt .. nur schrtitl . Bewerbungen ervete » .
^

^Vet <« r . «t » nt,rut >e . Vauteroe

die d S Kochen llber
nimmt u . g » ie Zeu . niiie
«>al . , u kleiner Hamilie
>n Villa n >ch Karlsruhe
a « su -» t . Lohn l ^ t Mk .
« ncrbielen unter Nr .
BüboS an die Bad . Press « .

üüMzuMmkick ?.
lkriegsbeichiid . . m . guten
Zcugntss . luchtSteUnna
al « ^ austihr « r od . lonst .
BelchLstigung Auichrif «.
unter Nr . B -l48 !j an die

Bob . Presse ' .

Wohnungstausch
Gllndetsheima .N.

mit Karlsruhe.
TchSne . ionniaeü . Zinim .«
tvobnvna in Sem iviiba .
Land - und Kurstabtchen
GundelSheiin Sirecke
Veilbronii — Heidelberg !
für ruhebedürftige Leute
geradezu ideal , m . -> » I»
t - Äimmer -Wohum »« Ii»
Karlsruh « «ederzeit »«
«» « sche » » eiuckt

Osserie » unt Nr . >0b4
an die Presse " .

WotWWSiaM .
.?-.ilwi .nier -Wodnuna m.

Bad . elettr Ltchi ^>!an »
larl >e «Wcststidtt aegci »
grdkere . aleichw . 4 — S»
^ immerwohn « .. evt . auch
in DuNach z» lausten .
Angivote i> Nr .
an di e !» adische Presse . .

Vtödl . Zi n̂n «r an
besseren Herrn fokort zu
vermiete » . Bü5Ä »

Adierstr . 7. S <«rn .
MibsserteS Limmer m.

2 Bcitcn u Pcniio » M
»er m . : ö irschstr . «7 . I .
W !>l . Zimnikl l ^ '

rm .' o ' . od . I . ^ edr . '̂ iill « r .
:»>nld ^ n ? „ itr . ? I . S if . Ii^N
(vrones . ichon mvhliert

Timmen
m . L Brtt . u . gut . Pensso «
an S iol , bess. Herrn aus
1. »>ebr . zu verm Tisch¬
gäste werden noch anae »
nommen . r dlerftr . IV . Ill .
Privat - Pension . B ^.V>4

Lehrstelle
al « Udrniach « '' für be -

Gui m ? bl .. arostes
Zimmer

m . 2 B ^ttrn , elektr Licht,
nebst Penston zu verm . :
ttarlstr , 120. II S chnurr .

In freundl . Lanöliaü »
stnd auf 1. Februar oder
später an kinderl . Ehe »
paar » hitbsck » niöbt .

Zimmer
nebst Koch», evt . Badgel .
, . o «rmt « t «n . Anfrage »
mit Preisonaeb . unter
Liebland ' postlagernd
» iiilld « ti n l !!>aden >.
iv »t »« »»nst » . »»«. «ii . » ei
vrvneuwett . ist mövl .
Hi « m «» an nur ioli ».
verrn zu vermiet . - ««

adten iung . Mann « e -
Off . u . !>» cht . Oss . u . Nr . V27S5

an die , Bad . Vresse " .

W >! llWiis ' iiil
sucht Stellnng in rliiem
Privatbetrieb " . Beste
Reserenzen . Offert , stnd
, u richten unter B1777
an die . Badilch ? Presse ' .
Jüngere

lelekniztln
sucht TrcNe auf T ^ lefa » .
Zentrale »d . Ldni Posten
f. sofort od . später . An »
aedoie » nl Nr .
an die Basisch « Presse .

Stenotypistin
durchaus verkekt . zur AuSbiNe für einige Wochen ,nötigenfalls uuch nur iür iialbe Zage aeiiicht . »suS -

erveten . t -̂ 74
Lauteroergst . I »,

Karlsr »» he —

Pforzlieim .
Tausche 4 Z .-Wodnung .
elekt . Licht . Zentrum der
Stadt , gegen gleiche tn
Pforz » eim .

Offert , unt . VüüSZ an
die . Bad . ' rel >e ' .

Kllr ioiort eine tstchtiae
Näherin

die im Kleidcrmachen u .
iülickcn aui bewanderi ist
auf niedrere Woche » ae >.
Sornbera t Scbwarzw ..
Holet ». Adler . 2Sa

ze Frtstllst .
nur erste jkrakt , bei b .ch.
Lobn und Zutaae zu io -
«orliaemEl triltgeiurbt .

Eilaiigevole unter '>ir .
12«»» an die . Basische
Prelle ' erdete ».

MhllUllgstlmslh
Schöne 4 - Z .- Wovnuiig

in « i » a «u « . -s . kann
egene -nealeicheWoina .

. » Karlt »r »«ti« ve i tauscht
wer eu . Oss . i, „ t . B » 4>« i
au die . Bad . Pr ?ffe ' .

KietLelucke

Mje !vl . drilen .an belebter Strohe ioi -
n > mieten geinchi . ?ln «
geboie nnt . Nr . B ?45o
an die Badillbe Prcsse >

Snt n »öbii «« teS

Zimmer
von >ol . Kaufmann per
sofort oder I . i>ebr .
mieten geiucht . mvgliw »
Oststadt od . dere » Ni !»«-
Anged . » . Nr . Bü 'iln a «
Sie . > ab . Presse ' . rb . ^
Ii ng . lalid . Mann . t>̂

meiste i<cil auswart »-
linbl lllr las . od . 1 . Neb »,
ansr . m ^bliertl -S

Zimmer
im Zentrum der Stadt ?
Angebote »nt Nr .̂ B " tb «
an dle Vadilch ' Vr ^sse .̂

Gut »növUertcA

Zimmer
möglichst mit Telephon '
beniiiiiing tm H ' uie . ev ' »
mit M >ttag - » .?!bende >̂ ^
, «» Iwi ' t gesucht .

Oder wo kan " ich « U' j
P »i » ai » rnston bekomw . -

tAest Angebote unlk »
Nr . an die
schäftSst . d. . Bad Pr « b « :

Fabrik -Räume
V >» INl g qm in Karlsruh « für ruhigen rtt ?

lichen betrieb »n mi « t «n gesucht .
« ngeb . unt . Nr . 1S34 a » die vad . Presse .
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vLẐ^ ^

Z

r : >2

L «
^ Z , r-

« ^

Z
K

^ N
Z Z

« --

e
«'
s K» ^

L - A ^ « - -- >
p» rt ^ ^ Q> ^ ^

.LS - .L « ^
'? ^

L . ^ vz ^ N »«

^ ^ N'— ^ v « ^
<x> --

» « L!
N L L «

« SIT

- R

KZ

^ xs
r- --
-Z -

^ Q»
» . -x:
Z - L

" Z
Q»

.L

»» »»
.

t- «
. ^ x:

s ^
r- -

. ZTZ
- 2 - -

Z ? - - L
« Z^

- :?Z
L ^ --

w ^ -
« - Z
L ^

3
c^

w

es

«
:v

^ «-» ^» 1? '

«

'55
«

e

<IO
-
-
«
Q>

.
"
L

-4-,
x >
5-
S
»-»

G

K

U ^ Z

-

LZ Z «
O

-̂ « i-' ^ i
c- ^

r-?z
Z?

s

Z ^

v>» ^»Q> .^1« >V

II
^ L «
^ x- S»-» .^ <2Z

^ - tL S^ s ;

»i

> r-
»>

^ > ^ . >S -

^ '3 -^ ^>>:?Z

^ -L ^

8 ZZ «

>Q R8 Q!^ 2 . —- >̂

^ GUZ

AZZs

ss : s
»-» - «5»

^ Q>

« -
»- v <2
«> »- «Z
^ ĉ k
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m LZ
LZ V
« N

^ .*1 ^ S^.
s « I . V LZ ez x:

LZ >cs x > ^ <̂»
t- « . N ^ ^

« ZL D

:s ^ ^
!« L tv ^

>1,
Z ^ ^ »-

.2 » 'SZ Ä
a>
Q,

^ 2 »,

> " Z
^ c-
« - s
-- S

« s Z" 1 N

«

„ N Z
-- . M

»> ? ^ ^ L .
L ^ Z -

-
-

ß « Un
^ ^ >>z ^ xz

« s At.Z »« - t - S ^.-
K SZ ZZ .̂
^ »> " ^ <-> >2
« 2 .-L

S ^ ^ s -
"
Z »>

L L ^ - t-L7

V
<5»

^ r-^ LZr- —
LZ x- ^

7 ^

- Z:« ^
^ es

— ^

,A « ^ K L«< x- >->« Li x-
L S ^ «

^ . <5» Li
^ 2 - L- ?s »"»

(>) cs tt
^» >HZ Li

---- 25) - e? ^ »^ 2^. ^^ »5>»-» <? .- Li <zzQ> o >1/
^ ^ ^

G Z
'
s

'
-

^ Li
?
s A

ZI

Z ^
c»

L "
^Q N
Li

« I
^ S '
cs ^ ^
I L2 ^

^ 8

s e- ^
^v es ^
k- « ^
ez ^

I s >

>2 ^
<z LZ »-» A .« —. ^ip ^
,—' tt >? .- »s
^ N . s. :«^ r - 3^ »^ »» »,

- L —
— ^ ^ ^

Q Ä^ SZ

L "

- - Z - -
-

Z r

^ Z .

^ ?

-»-» »-»

^ .1 !
^ N
LZ
e»

«

Z^ LZ ^
Z »

. s-p.

? ?!Li-

^ ez »
^ 3 S

c:
Q>

«

»-» LZ
^ —' 5» ^

« L
-- >? e
S! L ^

Q>
>Q cs
rL ^

>Q^ LZ
^ «

<n ^
?< ^

s -

i-
!0
S

L ^
^ Z

«L»
LZ

Z -
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? arlc5ck ! o5 »

Suggestion

? Q5tel1 . .

S0/c/ »/

S0/ etr /

^t00/ eki

« a

DsnI ^ » « S »Iri6 »
für 6i« vielen lZev?eiss ksrr 'ieder

l 'eilnsiime unl lür 6is vielen Kr»ni-
5psn6?n bei clem IIe>mx»nx ms>nsr ze-
liebten frsu un6 .̂ luUer

V< r » S >? sI
spreclien Mir u^^eren mnizüten l^snk
»u^ iiesoniler, 6snkev v,r l lerrn t)b«r-
I okflr«j>ier Ziselier lür «e ns lro»tis>cl>en
^ 'orte . Ilerrlelien Dsnk » ick clen
!?c>iwest«rn lür itirs liedevo !e , » » loiilern6e
k'llexo . > uek (jenen , äi» t!er >>» > in-
re«ch !«Zenen « Zliren^ i>>rer >»nxen,
seligeren KiNn '<I>e>t l- ules «rvie - t-n
l>sbs» , i«i »r> iZe°er LleUe ooel>'»» !s
d«r» ie>> i« Î»nkt . VS^L Î

Ott «» K nlN »- I un «I Salin ttu,o.
Karlzruli «- , >.>. I . ^» nu»r lv. l .

1> suvr - l4ütv
" « il»r ^r«>»!» g » stel » vorrStiz . 7 ! l >I

j (Ze^ ckw (Zutmsnn .

für einige Sonntag « noch
«u vergeben. ISU»
wirisl !>ast zum Saalliau

Boti« »au« rNr ?7.

Leder - Gamaschen t
« «»walkt und mit Rodt in i« d «r Vaks » rn ».
n!' .""« A « » wadi von 7» an . Auch werden
» ainalchen von geliesert? m Veder angkleriig«
>5«rnerrmvf « l,Ie orlma Wickel - Gamaichen »u >!8 ^
Pnnl Riedle , Callttti . Walikmstr . N

?sl. slMMtl -

krSslige und vraktickiste
Bauart , konkurrenzlos
billig In allen «Arfts, «»
ivkort lieferbar , ^ eiier -
lich - r in tcdem Ranmc
ausstellbar . 1l«u

kfautsetileier empiiekll l» 7»u
V . kimz Ksckk . . Ü7°

"
4.

Ksckliilfe unö öesutsiektigunk , Z
6er 8ckuk »rdeitnn Me SckNIer un6 5ckü!ennnen ieck?r
Klasse un6 je^er l.ekrsn«itslt ikeal uncl O/mn ) aurct,

« . X . KMer . «lii-Mlf . Zl>.
leSim». ixmlnl . ! I?Md » - II. I! dk t Idk.

?u Lxamma . nlonorsr

mit - chwunarad » nd
W ' l ^en , ae >edl «elchiikl
verstellbar iiir Mrvli-
'VNtlel- und AetnlchnIIt ^
Vteiervnr In inel ver-
Ichied «Lrvhen . Mnster-
!v!aichtnen uelien ,ur Ve-
slchtl» un« »ur>!>erfllau .>a .

Zu begeben durch
«riirr- l<vtrIrird ».Firm »

Mr Ärmer L Co.
ttarI«r» de.Zabrlngerit I

gernlore -ber lS!t.
rel .- «dr. Wa,e » kramer.

Ä «» irtS» una Vt <»k-
»« rtreter geiuch».

l,AxtiSvSasrv
otkerol »usort »cdm <r!ilo->

>»» Î lltd »» ' iloe m Ueltuil.
rl . I» Vo >>̂ Ul»ä >̂ ' » ii-

,oI>>i>II >ct>. kr oj- ü»ram >>r>
Äk . S.i». tiocd »us'vjirt«

» k . 7 .— !i»cdv » ' ms .
U , öIcl - 5. W» tU«

Fagerong, Urrpackong « . Zihrkinkr«
belindet sich »'S7I7

Sosienstrahe Nr. 137
r » i »»?»on low .

«„ »fildriinaen vo » ttmulaen dler u . nach
anSwäriS. Pervact » » aen vv » Pköbcln »nd
Heiland . «Navlertransvvrl . Tra >Svort
etixeln . Mdlielstitckeu » l ^bester Bed >e » » nq .

Schlafzin , in « r
d «ll

Kiichen , « cltcn . <che.
Stühle , Tchranlc . ^ . wa »
ChalselongucS . Gv » u«k»

iedcr atr >?tzcn
In grober « uSwavl »u verkaasen.

PMergMM
Äitlnelmstrade «» .

mit einer Einlas - von b0—«» »>10 Mt . iur Erw »«.
t«»«na metnes bereits bestellend. . Ictn rentavlen
vel <Iiits»e». Reflektiert wird au ! t« tlaen «ausm
Offerten unter Nr . >287 an die . î ad. Prelle"

l «ater bat sich vor
liSoch »erlanfen . Abjii » .
Erborln »e » strü.'>. ll . »<» -?

, S » a mit <» Mille Inch ,
gebildeter Kan 'mann.

ONkrt . u » t . Ä<r . V>'7» >
an die . !̂'ad Preüe .

AüerAM ' l
mit !̂ » .»»» Ä .'ark aeinckit
nir ei » nachive sl . autes
Enqro»aelchäl> mtt Fab¬
rikation Ticherbei « vor -
banden . Offene nur von
- .-lliNacber erbeten » " >
!>! r . I ? li ' an k>. '>la " ,Pre ^>'

Wllnlive ein eins. bkuSt
er,vg NN lanch Witwe!
ml , nur aiiter L r̂r,enS -
blldiing zur Grilndun?
genilltl. Helmes kennen
zu lernen , zweas späterer

Heirat .
Bin Kaulm . zz I . an .tn Slaaisstelliina eval ,
aiesicr Nalurlreund » ,
ideal veranlaa«. Nur
ernstaem^nte q,ilchri« >-n
ml , Bild tg?b > , » rttct >n >-.d » nler Z ' N^'er»»»
strenost -r VerlrI' ivi » ?n .
b » imier ?! r ^ B?7t!>i nn
die Bad . Pr . einzulcnd

Wer wurde eiuem t'ie-
ichäii » inan » V. L .. dem
iki » tkavital > icht ai' sr ..
L000 4V00 MK

l . iken a- « ; n » Ute Äer-
»I» >u »a und bald ^! »a
zabtuiig Angebote unter
Nr . »<277^ an die . Äaü ,
Preffe " erbe en

»- ivn>elk « ieg »bcl» iuchl
Mt . 3 0 <U>

aea Sicherheitu. monatl
Nllclzabl . bei . mal, . Zin »
in leide » , « ereitivillig.
Heber lendc gul . « dr . u ^
N r . a . d . >̂ ad . ??r

kr« iilein. !1abre all.
an » auler ?> >milie, lebr
r» nia , katholisch, mit
>ch» >,er »liiKstener . vor-
liiuNi -" >»» ' ».«, Vermöanltir mebr . iv lnichi !o>
lld Oerrn . i sich Zt^ lluna
kennen »u lernen . ,weck»

I » t
Nur ernstaemelnle ?>» >
trkiae . we >» »iftalich in -t
/<lld ^ n » Ier Nr . '>'»77 »
an d >e . » 'ad. Presse " erb,
?<e «chivleaen^elt <»ae-
sicheri » nd verlangt.

ttoirston ?
Einwandfrei u absolut
d «sk,et wird d. Vr» blein
de» Tichfi,>deiiS gelöst dch.
» » f. l> erall verbreitete
Orgaiilialto » , (YrokeEr-
ivlge ! Ein <Ae >» ch über
4»» »!- « Aug bl « unde » .
lchristg . EinIend. v l Mk.

„Do? vunr >" >a
ZliilNl, lllll ! ! ^ will!

Heirat .
Solider slrevl, Serr ??

N . alt . loid . mlitelar ..
>> l» i» « erm in st»
'' alllion , wi' nllÖi Mil
„>' I> solid Nräul od
Witwe . I Nind. u , 30 N, .
" idaiicdst v , Lande , be-
sannt t » werden , «weil»
'b ?!l e>s-irai , ^ rnstaem
.̂ » Iktsill n n Nr . B ' IV̂
an die Badilch« Presse.

Heirat .
z solide « rdeikr . 2» » .Iabre. evgl . in Nch^

Dtellung . mdlbte« am
s?rl »d Wiiwe <a »a o».
Mnder > bekannt werde»,
zwrlkS »eirai Angedol«
» nt Nr . V!t >k2 a« dte
Badilcbe Presse.

Zivel Herren tn anaes.
T 'aalistellg , wllnltvea z
taih . neue Damen . , eptl.vom Lande Im « Ii lt»
25 Jahre zweck« spater«

Heirat
l 'nnen zn lerne« Yer»
mdg erwilnlck » Anonva «
zwecklos . Angebote a«tLiuthild, RNckaade Nck>er,
i'ni Nr VI "«« an di»
Badische Preffe .

kle^lr'ütZ Verl» . s>» me» » .
Lliloki II <-le»tI llorren . ,

?,-!>» s'VIll.UXXX »
lz« rliv V̂>>liionb. .̂ ir . 4'i.

7ar > «ch
Veilcken 's

Ildreffe wirk ! nicht er»' abreii ? ÄtleNklch » Irrt
eK sick. Erbitte I» rLllckilt^ » iwort unter gleiibee
?! u >" mer «WS

Gii>°
I Ir»<zilöp !ch,n .

Bitte »uolckineide».

Bestellzettel
fllr den Postbezug der vadischen Presse .

Inieilia . Nrl .. Ans . 80.
vroi .. Ivmpalb Erlcbctn,.
lllck» i . Sa -isw .. iniisii
gev . . »Uliti» u . e .ni.
Aufstau , w . brav . Herrnzwecks

Heirat
kennen ui lernen Edr -n.
li^ fle « iiiiöae un>. Nr .

an »z« Bad. Pr.

Zeikunqsbeslellunq

An da»

Poskamk

Unfrankiert
tn den näch¬
sten « rief »
lasten am

Wolinorte
werfen .

Nr « SS . Abendblatt . Sa « ,ti »s. de, » . Zmm« ISN.

Das Meisterwerk.
Von Hans Schönfeld .

Wir empfanden etwas wie Liebe für die feine Frau mit dem
weihen Haar , deren Alter niemand von uns erfunden tonnte .
Meine Frau lud sie oft zu uns ein , und die stille Arl , in der sie an
den Freuden unseres Familienlebens Anteil nahm , gewann ihr
immer mehr Sympathien. Es lag etwas über ihr . wie der Nach¬
klang einer großen Leidenschast oder das Nachzittern einer Erinne¬
rung . die sie nicht loswerden konnte. Wenn wir nichts Besseres zu
tun hatten , so woben wir in ihrer Abwesenheit eine ganze Reihe
von Schicksalen um sie Wir stellten uns vor, wie sie in irgend einer
Erogstadt im Mittelpunkt starker Erlebnisse gestanden haben mochte,
wie diese Erlebnisse eines Tages so aus sie eingestürmt waren , datz
sie wehrlos unter ihnen zusammengehtochen war, und wie sie nun
m unser freundliches Harzstädtchen gezogen war. um sich hier all¬
mählich wieder auszurichten, mit vorzeitig gebleichtem Haar, aber
doch mit einer gewisien Freude an dem wiedererstehenden Leben in
thr und an dem Leben um sie herum .

Sonderbarkeiten und Grillen , wie sie alleinstehende ältere Men¬
schen gern annehmen , bemerkten wir nicht an ihr . Nur einmal
mutzten wir unbewußt an einer Erinnerung, die ihr weh tat . gerührt
haben. Aenne, meine älteste Tochter, die in vieler Beziehung das
Ebenbild thres Vaters ist und mir in ihrer burschikosen Art gern
Zeigt, wie lieb sie mich hat , nun — Aenne kam eines Tages von der
Schule nach Hause und erzählte mir wieder einmal ein halbes
Dutzend jener dummen Streiche , über die ich immer herzlich lachen
mußte, harmlose Ereignisse zu Erlebnissen aufgebauscht, eine Welt
von llnbedeutendheiien , durch das sprühende Temperament eines
heiteren , jungen Mädchens gesehen Wählend sie erzählte , stand
meine Frau in der Nähe , deckte den Tisch zum Kaffee , hielt dann
lächelnd inne und sagte mit einem humoristischen Anslug zu der
alten Frau , die gerade bei uns zu Besuch war^

. .Immer erzählt sie ihre Streiche zuerst dem Hans . Ich finde
überhaupt , daß sie ihn viel zu lieb hat. Es bleibt ja gar nichts für
Mich übrig .

"
Sie hatte das scherzhaft gemeint , aber die Frau schien von der

Aeußerung doch sonderbar betroffen . Nach kurzer Zeit empfahl sie
sich . Wir wußten nicht , was wir daraus machen sollten.

Nach ein paar Tagen erschien sie wieder zum Kaffee, und es kam
uns vor . als hätte sie diesmal etwas besonders Feierliches in ihrem
Wesen . Als Aenne dann von einer Freundin zum Spaziergang ab¬
geholt wurde und wir allein waren, sagte sie . „Ich bin Ihnen eine
Erklärung schuldig . Ich habe mich vor einigen Tagen etwas son¬
derbar benommen, aber Sie dürfen das einer alten Frau nicht übel
nehmen. Es ist manches in mir gestorben, vieles aber noch nicht
zur Ruhe gekommen , und das fühlt sich dann und wann durch ein
Wort oder eine Situation , die an die Vergangenheit erinnert, be¬

Vadifche presse .
troffen Da ist es vielleicht besser , ich spreche mich einmal zu lieben
und freundlichen Menschen darüber aus.

"
„Ich weiß nicht , was Sie uns erzählen wollen"

, sagte Ich . ..aber
Sic können für jeden Fall überzeugt sein , daß wir an Ihrem Schick¬
sal herzlichen Anteil nehmen.

"
„Schicksal !" sagte sie nachdenklich . „Das ist vielleicht schon ein

zu großes Wort . Im Grunde ist es nur ein Erlebnis, vielleicht gar
nur eine Empfindung .

"
Mit Ziner spontanen Bewegung wandte sie sich an meine Frau .
„Ich hatte einmal eine Tochter" , jagt« sie. „Ein sechzehnjähriges

Mädchen, so alt wie Ihre Aenne.
"

Dann sah sie mich an .
„Ich war damals die Gattin des Bildhauers F ., dessen Namen

ich nun schon seit Iahren abgelegt habe. Sie werden sicherlich schon
von ihm gehört haben .

"
„Aber natürlich "

, sagte ich und sprang lebhaft auf . „Ich habe
sogar auf meinem Schreibtisch in meiner Arbeilsstube einen
reizenden kleinen Bronzeabguß . eines seiner schönsten Werk«. Ein
Geschenk meiner Frau . Warten Sie einen Augenblick .

"
Ich kehrte mit dem Bronzeabguß zurück. Er stellte ein eben

zur NSife gelangtes junges Mädchen dar, in einer Keuschheit der
Ausführung , die mich stets von neuem begeisterte.

Die a ' te Frau nahm die Statuette in die Hand. Ihre Hand zit¬
terte und ihre Züge verrieten eine starke Bewegung .

„Ich wollte keine schmerzliche Erinnerung in Ihnen wachrufen",
sagte ich . gleichsam zur Entschuldigung, und glaubte auf einmal den
Zusammenhang zu ahnen .

„Es ist nicl' t die Erinnerung"
, sagte sie . ruhiger geworden . „Es

ist die llngewischeit in mir Habe ich recht gehandelt ? Habe ich
falsch gehandelt ?" Und wieder betrachtete sie die Statuette .

„Wir hatten nur dieses eine Kind"
, erzählte sie . „Und wir leb¬

ten glücklich. In uns glück ' ich und mit dem Kinde g ' iicklich . Nur
über der Kunst meines Mannes lag ein Schatten . Den höchsten
Ausdruck finde er nicht klagte er mir immer . Er werde alt und
habe noch nicht das g- le ' stct . was ihm als Tat seines Lebens vor¬
schwebe. Eines Taaes aber kam er glücklich wie ein Kind zu mir .

„Ich habe es " sagte er.
„?s^ s ?" fraate ich .
„Nun "

, erwiderte er . „was mir den höchsten Ausdruck in meiner
Kunst geben wird . Hast Du nicht bemerkt wie unser „ lüttel Mädel "
— wir nannten sie immer unier lüttel Mädel — zu einem prächti¬
gen Geschövs herangewachsen ist? Ibre Formen sind herrlich und in
ihrer Keuschheit liegt etwas unendlich Rei ^ olles. Sie soll zum
zweiten Male mein Geschöpf werden . Habe ich sie nicht aufwachsen
gesehen , jeden ihrer Schritte beobachtet und wie Du unbewußt an dem
l'errlichen Werk mitkormen geholfen? ? as alles soll in meine Ar - l
beit hinein . Der Vater muß dem Künstler und der Künstler dem
Vater helfen. Ich fiih ' e es. wie hier alle Hoffnungen meines Le-
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bens zusammenfließen, und daß kein zweiler die Seele dieses Kindes
so erschöpsend zum Ausdruck bringen kann wie ich . Sie soll mein
Meisterwerk werden."

So ungefähr sprach er. Ich hatte zuerst Bedenken dagegen, daß
sie ihm Modell stand. Es würde zu anstrengend sein , sagte ich . Uno
auch andere Bedenken. Sie würde ihre Unbefangenheit verlieren
und wir könnten es nie wieder gut machen . Aber er wußte mir
das auszureden . Und das Mädchen freute sich kindisch daraus , dem
Vater, den sie zärtlich liebte . Modell stehen zu dürfen . Inmitten
des Ateliers, unter der. Blöcken , die sich in seiner Hand in Eestaüen
verwandelten , war er ihr immer wie eine Art Halbgott erschienen ,
und sie war ungemein stolz darauf, nun selbst in diesem Atelier eine
Rolle zu spielen.

Es waren eigentümliche Monate — diese Werdezeit seines gro¬
ßen Werkes. In uns allen eine spannende Erwartung und dann
wieder eine heilige Scheu vor dem Werdenden , das langsam und
geheimnisvoll in die Welt der Erscheinungen trat . Vielleicht ver¬
tieften wir uns zu sehr in dieses Mysterium eines In Entstehung be¬
griffenen Kunstwerks. So achtet -.'» wie wohl nicht daraus , daß unser
Kind in diesen Monaten manches von seiner Frische einbüßte . War
es das Modellstehen, das ihr geschadet hatte , oder war die Lebens¬
kraft . die in wunderbarer Größe aus dem kalten Stein ausstieg, ihr
durch einen rätselhakten Naturvorgang entrissen worden , um nur
mehr im Steine wieder zu erstehen ?

Als das Werk vollendet war . wußten wir alle , daß es ein Mel-
fterverk war. Aber schon an senem Abend, an dem wir drei in einer
Villa in der Nähe der Großstadt ein übermütiges Dankfest veran¬
stalteten . ein Freudenfest , bei d .m wir dem großen Pan ein Trank¬
opfer darbrachten , schon an jenem Abend kam uns unser lüttel Mädel
seltsam still vor . Bald darauf wurde sie krank , und Sie ahnen wohl
schon daß wir sie jung zu Grabe getragen haben.

Ich verließ dann meinen Mann. Er suchte mich erst zu halten,
aber schließlich verstand er mich und ließ mich ziehen, mich, die nicht«
l" i<,te als die Ruhe . Was mich sorttrieb ? Es war das dunkle Ge¬
fühl . als würde das Kind noch heute leben , wenn es nicht in seiner
leidenschaftlichen Liebe zum Vater seine Lebenskraft in jener Zeit
des Modellstebens bis zum letzten Rest ausgegeben hätte . Sie wer¬
den es l^ ck>er? ich finden ober ich hatte das Gefühl , als ob der Va¬
ter das Kind seiner Künstlers-chnsucht zum Ovker gebracht, als »ob er
fleisch und Blut gegen Stein ausgetauscht hätte . Ich weiß, daß die
Vernunft mir n >ck» Reckt aibt. daß die Psychiatrie mein« Emvsin -
dung auf das Gebiet seeliicber Entgleisungen verweist, und daß e«
Aerzte gibt , die überzeugt sind , mein Verstand müsse durch den kril-
b->n eines aeliebt -n Wesens gelitten haben . Aber die Empfin¬
dung ist nun einmal da und wird mich vielleicht durch mein ganze»

I Leben begleiten .
Nun kennen Sie auch diese dunkle Seite an mir und werde«

manches verstehenI"

(Zvnorslvvrtrotsr : Otto ^ s ^ or , k^ rsnkturt s . Wosorstrssso 4 .
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Vrbeilsvergebung .
R^ !bVr ^ °?u ?/s?WA'?n

""« °7nhäl!'.?r
" Ur ^

kran» Rl' lat' iinaSsamilien ivllen nachfolaenbc Ar¬
beiten kslentlil?> auSaelibrwben werben

1 Rlechnera -Kelien
? . Malerarbeiten
8. Sebr <->ne- ^ rbeit«« .
^ lRiVser̂ '^,t.tt '̂N

/ ?> R » n ^nv " ^ >̂r!i îi->n fVdelbiibV
l ^ ^rblnanna^^ ntxrl ^ aen rönnen dem SW > tb<?N-
<-m > a »aen tkinseninina Nnn <?> ^ INr lebes ? os
bei ^a n̂ wr^ n wo auch die allaeinelnen nnb be-
fond->r 'n N ->>ina'>" a<>n lowde bl» Zeichnungen »ur
c° i "NM a „ -ll -aen?!l» Nna"bat ^-^^rninlare Nnb aii^aefüM bis» i-n ^taa den 5> ss ->» i"^ r 1?̂ >i vorm 11 Nbr .
bei ^«'r i»nt "ri l̂e^i î^n ^ i îie wieder ein n̂r^Iebe î,„ ^»i' sfnuna im Beisein der -»-
sck>I- n ^" - n Rief»? ersa<ai ?>«»Kebf ben 19 . ->"nii ->r ia?1

Stüter
Am den »7. 5«n- ar läkt die

M 'M «inde m?!,b «n aus vsbf des SemeindewaldeS
47? ForltiM'

mnlk . Cichen nnii Pichen
versteigern lind ,m->r » n»>r Im
<» astba« S z««n ..?>adi ?chei« Hos ' In Graben .
5Ü>, » e? « s>« « ind«r <»t : Siist .

Oeffenili » e Verfteiaernn ^ .
Monta «», de « ?4. ^an,«ar d. !»« .. «« ê niitt .2 Nkr. werde ich In K«rISr» I, ». ^ immerif ». »

aemäst S 87» S G . B . liegen bare Zahlung öffent-
Uch verstei ern : l ?7l

ca. Za vov Ks Altpapier.
Bersteiaeruna voraussichtlich bestimmt.
Hlarl«r»de . den Zl . Januar 1»2l

A . Haupt . Kcr chlsvollnekier.

Versteigerung .
Manila den 24 . Nammr b« . >̂s . . vorm . g Nbr

werde ich im Aniiraae in Kttlinaen. Marktstrake st.
tragen WohnuugSabgabe gegen bare Zahlung der
steigern

1 Sofa. 1 Schreibtisch . 1 Waschkommode mit
Marmorvlatte S B -̂tistitten mit Rost imd 1
L">armatrai,e 1 Nachttisch. 4 Kl 'iberI»rSnke. 20>hal,II <Iv 1 VolN "rs "ss<. l . s Tv '-ael . 1 ^ "i »n-

! stünde 2 poliert? Säulen . 1 Staffelei . 12 Stüh <e .
1 « arSker » »nd kleinere Bilder 1 ' KHax -ns» '?».

! l Blninentisch ^ nd fonN Abschieden- » ?!i« Sa¬
lve» sind ,um Teil noch lebr am erkalten Z->

Lekimnnn Kericht «voll»ieber a . D

Freiwilliiie PersieillklMli .
Moni»« den 24 k»a M»S vorm . 9 Ubr werde

Ich Im Auitraa» in der c>-ran >'ichen Bierball« INNoltail aeaen Bar ?^^lnna Slienilich verlt - ia -rn :
1 WtrIIchait5Iri5d <>n » f'<' r<,lke mii Miilrddln .'NS.

den . 15 m lang. >> m brett 1 ^li 'heeba " '"ackrsen .
vereXS neu , kompl . Gasbadeofen mit Wanne. 1
komvl Ma? b»rd mii Bensen . ? Bumven s Ma»' f-» Inen ?i »Iri »d 1 »Naschin» aeeianei f !?r »IS«

l fSae 2 Weiftelmafchlnen . Niemenschciben . La -,er-
«' böe' » ?e 1 neue NoliWb' einiae
! KcffeelSIsel . I Konirollubr. 1 N ichtw ^chttr. zirka
! AkVH <»Sr^>e i aroft,» Riisel ls - ndlatten 1 ^ a»

tenteeii "'' l̂ "7f * 5w "fBriai «'» "dierV 1 ^nsa^«'r .
gi-os-e Z>b >eitenglS>er . i Umbosi . 2 Oese » ver-
fl^>i">> S^>Zs^ v-rschied. W "rk,e'»i ? <>l»e .
W »rsk>̂ n? Schi 's>kar''?n . aller <A" Mini Bloni-
bi »r,an<, <-n m ^ l ->mben . ? aroke Manometer "
sonlt Verschiedenes 4K»

Mfrleael .^ e^^f^dols ' I-d -r In Na statt .

Bekanntmachung .
5!nm ^clschin " 1921 erscheint mit üober obrin-

keitlicher Genebmie >un <, als Tchleiner der Saison
mit noch nie deinewesenen Ueberraschunnen eine
o -̂ t.seitik»e reichi" » >trie '' »e
Karnevals - Zeitunq 1SZ1

tDovvelnum 'ner ? der Latern)
und bitte ich alle dieienixien . welche Kierfür noch
Veiiräae u . Anreannrien knben. um umgebenden
?>esuck, sSvrechstunden auch Sonntags Zwischen
10 und K Nkr) oder schriftliebe Mitteilungen.

Kolporteure . Strakenverkäufer, Buchband-
luneiei' . wollen ibre Bestellungen sofort auf¬
geben . da voraussichtlich keine ??achaufloe,e ge¬
druckt werden kann und bei der Nktualilät scbon
in einigen Taaen ausverkauft sein wird . Man
sichere ki-b sofort eine Nummer. Alles Näbere
durch Plakate und Inserate . 1280

Thtovor Ditzer ,
Redakteur und Verle-ier der Latern ,

Karlsruhe i . Vd . . karl - !?riedrichstrsbe 6, I.
Fernsprecher KK14 .

Dilcin ? . Ausskellen

Revisionen
Ordnen « . Neuanle «en ier VScker übernimmt ii

Steuersachen
erkadrener Wachmann . Offerten unter 5?r . 1Sl «i
on ^ e - rs,t»t ^n .

Neuanfertigung
sämtlicherHerren-
Kleidungsstücke

An,iiae . neu . v . ISN ^ an
Anzii« wendenv . iTN^ an
Konfirmanden-Anzüge

von IM an
AbSndernnaen . Revara -
luren zu iebr billlarn
Preisen . Kiir beste Ber -
arbeitung und tac>ellolen
Sitz wird garantiert .lisrl .? noa» ttNkfrs»k « I
MMil -mürlkerei
empfiehlt fich tm Anfer¬
tigen von Socken uns
Strümpfen zc . bei böigst.
Berechnung. — Promvte
Bedienung . lUiZ

Ak« demie» r . 28 . Z. St
? > ! s « us «

empfiebit sich im Krt -
N ren . Ondulieren . lowie
Anfertigen ämtl . Haar-
arbeiten . belond. Braut-
und Koltüm - frisieren.
Handpflege. Kran Hilda
Bonnet. Welbienstr . l . v .

liZsSNl. ÜeiMg ? S. ^11.
Held -Lotterie fu,
vertrieb .EIiaß- votbr .
Zg '̂3 Geldgewinne .«

Hauvtgew . evtl .

L>osez. ^kS.40. Porto n .
Liste .« 1 . - empfiehlt

u . versendet A»«
I . Stürmer ,

Sotterie - Nniern -bm
u . alle LoSverküufer.

Postscheckkonto :
17N4Z Karlsruhe .

Luisenschule
des M Fniieiiiiereiiis . KMsriht .

tMödchenfortbtldnngSfchule.t
In Abt ilnnq erhalten M»SdB «n «o« 14bis » der <k Jadr« allster der Weiterbtldnna in

den Echnlsächerii Unterweisung in den weiblichen
Handarbeiten in Verbindung mit der nötigen An¬
leitung in t>er Wirtschaft und in der Küche DieBbtellnna I» soll Schülerinnen i' dt » I? Jahre
in böberem Mähe ei " ? ante Ausbildung in haus-
wirtichailiicher Beziehung bieten . ^?ur Internat.Pension ? » und Echulaeld ikibrllch. Jnfolae
Berleanua de» SchuIiahrbeginnS f« ngt der nächste
Jabre «>kurS bereits nach den Oslerscrien an .

Satzung und Auskunft durch :
Bad Frauen verein , Karlsruhe .

Gartensirabe 49 >?>1 S''»

Stuttgarter
MuesTagblall

TSgllch 2 Ausgaben
Größter Leserkreis
Sr>ies Anzetgeoblatt

Die bedeutendste Tageszeitung
Württembergs

ProbeWe
VlZ-Pfund - i' aret«

AMM -MW
ff oder 8 Stück Im Paket
mtt gelebi . ^ uischrift d« s
Pfd . Mk . 8 .7S. Bei Bor-
auSznbluni auf nnler
Postlcheckkont . KölnWiv
Z»/« Skonto . <0a

Trimsihe
Wachswartn - Fabrik
A««» 't Homaöier k Co ..

Vrier a Fl »»El,
— Postfach IN. —

Vertreter überollaesucht.
ZecZGS

nimmt
I-sdertrsn

vis Lko>tola6v
mit lior

Vavas »
t. vdsi ' il ' sn »

Emulsion

„ csdons
.̂rliAiie 'i in Ao -tiokvn

iimi Vrogsi -ivn.
?1iscierlse ?n :

l.. riski? . x »r!»ru>>«.
Lebe Xsüer tisedi ..

frvidurg. 7N89a

.oclien - uvl! ttNmUmW

.,l.ieblinri Vera"
konvt üksrrol kenck lc^üv«

HVslIZlZel.ocllev .
»ok - ^potkeke . Iv »e. o»t?o»

vrogerie Kackolk
i(»iserstr»»«e 24

Feinster
LandMnken

knochensrei . Pid . S5 Mk .
Berland per Nachnahme
W .Jnrtl,. störst lLausibl^ ismarckvlatz «.

kriMZ IiS8K
bervorrag ., schöne schnit¬
tige Ware , »' rosten von
« gPsd .. P . P ' ^ !̂ >nPosl -
kolli ver 'cnd. n .Nachu
Lug . Si er >. Norton ich

Bitte »«ss -dneide«.

Unterzeichneter bestellt hiermit die täglich 2 mal erscheinende

Vadische Presse , Karlsruhe
für die Monate Februar und März .

Bezugspreis : ^ K.20 monatlich einschl . Rufiellgebühr.
Der Betrag ist nom Briefträger einzuziehen.

Name uud Stand: .

DSdil

V

Kusnskme - ? sgs
m belleolkiill ermglZIglen

preken

Re/okttt/rs Ä/LkstoAÄünsunA sickert .'

Das

mtt Ka/t«u»g
Le,ttn VV AS ««IN

/ /e/e/t /
Sc/ki »',/,/ » <»l/ 5//Ä/o/^e/>. von ZS^iS»/»
V̂a/'o« a/o«,e, ^ ^ . /<?>/,

^ /S—Ä?»/,
», » . » « » 27»/,

» Z6»/,

Ve/'bi'ascker' «venck«» »t«f» » ra, ve, »A« am besten aa eile ö^eticken Verka«/»-
stell«» cke^ Ls/io« «n»oka/<«a octei' «te»

^ " ''

Joseph Bäum
nimmt die gegen den Re-
mclnteratNS« i»»ehekm
gemachten «- eleidungen
mit Bedauern turück . »a

6 ^ >w !>sü

irI « »» «it > t» i »vlVsllklullv , IZjuesne ^ 6ler» >ras,e.
s »ksant»n »'ce iN»» r»t»tiek»„ « SS. nedeo^ I^. noui '^, tio et Meloisotier ttok . A

kreis llklLi 'ung
wo «rb»Id IZs6en .
XVllrttembsr « iinl!

lisr ?lalz .

IZÄ,
Kostenlose

äusdenglirunZ
dl « r,i 1 ^sdr

I » der . Kr - Nt '
in Turtnch

sind soriwä!:rend

i ^ übe .

ßalliilinkil « . Iillhtmdrl

z« verkaufen . ssa
vsude u . Vrvikuss .

Is . Schlveiliemastsulter
>» hochprozentige , vollwertig «

Zuckerrübenschnitzel
sowie

Büchsenfleisch und Wurst
zu S«tt«r»u»eckcn f !i? Schweinemast- n . Vunde -wtter Nesert bikiast lZi>4

KMelsxrseüsihast für Getreide « nd Fiiütrmitirl
Kraft- n MaftsuitkrfaliridKarlernhki .K .G .m b.g

Vliivvurrerttra ?;« L». Telephon S40S
Telegramm - Adresse : Fntterwols.

Wohnort :

Ktrave und Hausnummer :

IH suche menenerg . Zmil
mit gutem Charakter « lS

Teilhaber
in mein auherordentlich gewinnbringendes , rein
technisches , vornehmes Unternehmen Ihanvtiächlich
für die ^ lektr,iii!>ustrie und Verkauf von i>abri-
katioilSrechten für die ganze Welt «. Äls alleiniger
Inhaber «Inge iteurl ist es mir unmöglich gewor¬
den , den immer gröker werdenden Betrieb zu
übersehen, zumal eS sich für » rinqend notwendig
oetcigt hat . lof . eine eigene Kavrik in Pachiräumen
l —vi» qml. am liebsten i » der Nähe de » Harzes
auszuziehen. Reingewinn It . Bücher u . Verträgen
in u > Monaten eine viertel Million Mark. Aber
nur Herren , die leibst über ein Kapital von l2SMMark verfügen und nicht eiwa von Verwandten
abhängig sind , wollen ihre Offerte abgeben unter
Ätr. in dei . Ba ischen Presse". Vermiitl^r
und lüdiiche Bewervungeu vollkommen »weckwS .

5
'SMSN -

ll. ?ii?NZSN -

Ios
i » t « rsoktenen
u . »tehi. s . ^nkra«sn
lrunko u . « r » iis

ziu O >n »teu
M !d .? Ltsvr
S« Illli«I!!IlIU llllll llWmI

llI !lgkllIssSNll8
sllkf
»kl

trinkt ^noitislcer von
I,i!t>msrms^unoendeiltse
!>eil 6sdrtiuncksr ?sn dev?.
fiausinilisi . in livus8 ŝr
Zeit von ersten
^ utoritiitsn erorodt und
v̂arm emokotilen. Wir-

kuni?wunäerdar .kZ« 2iIIsn
»oti v̂lnrlsei im ^ us v̂urk.» ppptit, (Zovl" <>tit. flekin -
ckftn heben «ick. l ?»><«>
4 in killsn ^notheken
ock. cktrekt v kls 'wtÄepotSt«»'?, lisrl^rntiv .

f<» I«er»'r 2? I .
VVssctierel

Lckorpp
, erli»!ifl »avh

neue Kraxen
Solange Vorr » t reicht

gebe einzeln u . in ardh
Posten ab n«

mit Stulpen, mit Wolle
gefüttert , gereinigi.
M - fMMW
alle getragen aber febr
gut erhalten . auS amert-
kani ' ch. HecreSdeständen.
PreiSl. geg :>! ückmarke .

. I>!t«»»rxr.Nilliaaen «Baden ) .
WMWLZBNW

werd. z. dauerh. Serren-
u . Damenkleider ' off . bill.
» mgeark. i . d . Wollweb.
v»!- « vbiitr . i.srliend-'ch
I! 2 . Obrb. Vertr ae 'ucht

Nago ! d .
Gtauqen
und Stärken , auch zu
«Yarienzäunien und Win¬
fried,gnngen geeignet ,
verkaust WM «stück zu
S0M ^ SSa

N . Sviibr,
Zimmermeifter .

Mriibell
liefert billigst, waagonw .

Vög « Io
Vandesprodukte N'>'°

D'trinerÄüeim' Ba !'-» !.

Ungezieser
beseitigt billigst unter
l«arantie . .»jur Selbst -
vertilgungPackungen er¬
hältlich. 14887

V . I . G . U.
5^. NS
Herrenftr. b . Tel.

^ LU6 l - ^ ebersicktsksrte

6er veutsclien Kali - Industrie 192 !
nebst cls^u ZeliöriZem lisn6duck
mit » Ilxemein int « re,,i « ren6en
Xnx » den üdertile einreloen Uat « »

nek m unxen .
Verux»prel5 It.— einsclil. Verzsnckspeie ».

( Zebr . Dam mann , Lanlc ^ escliätt ,
Hannover .

Kapitals
»wecke gewäbrt l748i

ösil . lnilllslri »- ke »«!kohskt
Rmalienttrai 'e

vonAltmetallen, «umven . stlasck»»» . Pavier.« bb«l, Keller- « nd Sveilderiram durchll » rt ürel ». Augc' rtcnftra^ e S7. BS 2̂i

«MIWIM ? !W ! l! » I
Ser kilnericgn fobscco cooivziig

sd l - sger K8w , bloselstrssse SV

^ avquos Luggonlisim

LrolZkanclölsoflsubnis . — Lin - u . ^ustukr-gswilligung.

werde» rasch uud sanber uvaelertiat Iu der
Drnlkerei de / .BaiiUch « » ^relke"

12S6 Uein

Invsntui » » Vvnksuk
«lliZixt

Mt«!0 Sie äio gllnstig« Llnksulzgelegenkslt uoed »UZ.

I.ÄVI- mli »«iiiinllmkm. vch - VSsrlis. 0z»m- »ml Imm-TWI».

« aisorstr . !0 ^!03 'r«l«koa « 7.
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